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Propst Dr. Tobias Sarx 
Mauerstraße 1,  Tel: 26 41 0,  Fax 26 41 32

propst-sarx@pek.de

A D R E S S E N
Propstei

Heilgeist-Voigdehagen

Pastorin Mechthild Karopka (bis 30.06.)
vertretungspfarrstelle2@pek.de

Pastor Dr. Christoph Krasemann (ab 01.07.)
Frankendamm 42, Tel: 0151 5613317de

hst-heilgeist@pek.de, www.heilgeist-stralsund.de
Gemeindebüro

Frankendamm 42, Tel: 29 04 46
Stefanie Gürke: hst-heilgeist-pfa@pek.de

Beate Draheim: hst-heilgeist-buero@pek.de
Öffnungszeiten: 

Mo 13-15; Mi 8-11 + 13-15; Do 8-12 Uhr
Kontoverbindung: Pommersche Volksbank

IBAN: DE56 1309 1054 0001 2210 00
Jungschar, Konfirmanden, Junge Gemeinde

Andrea Lehnert, Tel: 0176 84853134
a.lehnert@st-mariengemeinde-stralsund.de

Pfarrhaus u. Friedhof Voigdehagen 
Eckhard Wiese,  Voigdehagen 17

 Tel: 0152 54930651,  ewiese@gmx.de
Kirchenmusik

Stephan Pfannkuchen  Tel: 0178 8584593  
hst-heilgeist-kimu@pek.de

Pastor Ludwig Hecker
Alte Richtenberger Straße 87

Tel: 0179 4298619  hst-luther@pek.de 
www.luther-auferstehungsgemeinde.de  

Gemeindebüro
Ajane Kobus 

Tel: 48 20 915  hst-luther-buero@pek.de 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-12 Uhr

Kontoverbindung: Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE07 1505 0500 0100 0686 42

Gemeindepädagogin
Brit Röhnke  Tel: 49 83 37,  0160 98022317

hst-luther-gemeindearbeit@pek.de 
Kinder und Jugendkoordination 

Thomas Schmitt  Tel: 0160 98021519
hst-luther-jugendkoordination@pek.de 

Stadtteilkoordination Tribseer
Nadine Bauerfeind  Tel: 4349415,  0160 98020547

hst-luther-stadtteiltribseer@pek.de 

Luther-Auferstehung
Geschäftsstelle

Carl-Heydemann-Ring 55, Tel: 30 34 11
sekretariat@kdw-hst.de 

www.kdw-hst.de 
Nachbarschaftszentrum

Lindenallee 35, Tel: 45 82 60
thomas.nitz@kdw-hst.de

 www.kdw-hst.de/gemeinwesenarbeit 
Evangelischer Kindergarten „Eden“

Kleiner Diebsteig 15,  Tel: 29 41 98
 kita-eden@kdw-hst.de

 www.kdw-hst.de/kindertagesstaetten 
Evangelischer Kindergarten „Im Heuweg“

Heuweg 11, Tel: 49 81 41
 kita-heuweg@kdw-hst.de

 www.kdw-hst.de/kindertagesstaetten 
Ev. Kindertagesstätte „Arche Noah“

Hans-Fallada-Straße 10
Tel.: 03831 39 13 21  www.kdw-hst.de 
E-Mail: kita-arche-noah@kdw-hst.de 

St. Marien
Pastor Stefan Fricke

Marienstraße 16
Tel: 29 35 29  hst-marien@pek.de 

www.st-mariengemeinde-stralsund.de 
Gemeindebüro

Julia Tauer 
Marienstraße 16,  Tel: 29 89 65,  Fax: 29 89 66

hst-marien-buero@pek.de 
Öffnungszeiten: Di , Mi , Do 9 - 14 Uhr

Kontoverbindung: Deutsche Bank Stralsund
IBAN: DE09 1307 0000 0544 0144 00

Kirche – Empfang 
Tel: 28 04 63

Kantor 
Martin Rost

Marienstr. 16,  Tel: 29 89 65,  Funk: 0163 3849551
orgel-centrum@gmx.de 

Küster 
Marcelo Leuschel

marcelo.leuschel@gmail.com 
Küsterassistenz

zurzeit nicht besetzt
Jungschar, Konfirmanden, 

Junge Gemeinde 
Andrea Lehnert, Tel: 0176 84853134

a.lehnert@st-mariengemeinde-stralsund.de 

Kreisdiakonisches Werk Stralsund e. V.

Jona Schule Christliche Gemeinschaftsschule Stralsund 
Fritz-Reuter-Str. 40,  Tel: 28 44 00,  Fax: 28 44 04 4,  www.jona-schule.de
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A N ( g e ) D A C H T

Pfingsten
Eigentlich hat er uns nichts 
hinterlassen, jener Wander-
prediger im Palästina der 
Zeitenwende – keine ein-
zige Zeile, keinen Gegen-
stand und keinen Eintrag im 
Taufregister von Nazareth. 
Er war auch nicht Christ und 
schon gar nicht katholisch 
oder evangelisch. Das sind 
ziemlich ungeordnete Ver-
hältnisse für einen jungen 
Mann, der nichts Geringeres 
zu bieten hatte als „den Weg, 
die Wahrheit und das Leben“. 
Des Schreibens kundig hätte 
er wenigstens ein Buch ver-
fassen können, vielleicht so-
gar „das Buch der Bücher“, so 
vollständig und so klar, dass 
seine Botschaft für jeder-
mann plausibel würde – von 
nun an bis in Ewigkeit. Und 
als einer, der Stürmen ge-
bietet und Tote auferweckt, 
hätte er auch gleich noch 
übersetzen können, in alle 
Sprachen der Welt …
Fehlanzeige.
Stattdessen hat er Geschich-
ten erzählt, Menschen ge-
heilt oder getröstet und 
kleine Ereignisse erzeugt. Ein 
paar Zeitgenossen waren so 
beeindruckt, dass sie alles 
stehen und liegen ließen, um 
ihm zu folgen, und ein paar 
Machthaber fühlten sich 
so bedroht, dass sie einen 
Schauprozess inszenierten 
und ihn auf grausame und 
schändliche Weise hinrichten 
ließen. Ein schwerer Schock 
für seine Jünger, denn was 
war nun mit dem „nahen 
Gottesreich“?

Merkwürdiges geschah. 
Die Geschichte war nicht 
zu Ende. Nach seinem Tod 
erschien er ihnen als ein 
Lebender. Die Geschichte 
ging auf andere Weise wei-
ter. „Wer war das?“, fragten 
sie sich von nun an. Was hat 
er gesagt und wie hat er es 
wirklich gemeint? Eine Be-
wegung von ungeheurer 
Sprengkraft war entstanden. 
Fischer und Handwerker gin-
gen auf die Straßen und re-
deten drauflos. Wenn nötig, 
ließen sie sich sogar erschla-
gen. Es erfasste die Leute wie 
„Sturmesbrausen und Feuer-
zungen“. 
Pfingsten! 
Da sage noch einer, es sei ein 
blasses Fest … Keine Spur! 
Es war genau 50 Tage nach 
Ostern. Menschen waren 
zusammen. Sie kamen aus 
verschiedenen Kulturen und 
Nationen, und sie wurden 
ergriffen vom Geist Gottes. 
Sie waren so inspiriert von 
dieser Kraft, dass Außen-
stehende sagten: „Die sind 
doch betrunken.“ Aber auch 
davon: keine Spur! Die Köpfe 
glühten nicht vom Alkohol, 
sondern vor Begeisterung. 
Sie waren Feuer und Flam-
me. Obwohl sie in verschie-
denen Sprachen heimisch 
waren, konnten sie sich den-
noch verstehen. Ja, es gibt 
sie, die Sprache hinter den 
Worten! Jeder kann sie ver-
stehen, der entflammt ist. Sie 
überwindet alles Trennende 
mit ihrer Kraft. 

Pfingsten spürten die Anhän-
ger Jesu: Gott ist nicht zu se-
hen. Jesus ist körperlich weg. 
Aber er hatte vorher gesagt: 
Ich werde bei euch sein, und 
der Heilige Geist „wird euch 
alles lehren und euch an al-
les erinnern.“ (Joh. 14,26). 
Und so wurden sie Feuer und 
Flamme für ihn.
Noch immer beschäftigt die-
ser Jesus Menschen, Grup-
pen und ganze Völker. Jede 
Generation fragt sich erneut: 
Wer war das? Was hat er ge-
sagt oder gemeint? Sie fra-
gen nach den Konsequenzen 
für sich und ihre Zeit. Aber 
zuallererst knüpfen Christen 
an diese Leidenschaft an: 
Diese Glut unzerstörbaren 
Glaubens – auch nach 2000 
Jahren. Das ist unser wahres 
Erbe! Das ist Pfingsten – Hei-
lige Begeisterung für Jesus.

Pastor Albrecht Mantei
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Benefizkonzert für das Kinder- und Jugend-
Hospiz in Stralsund
Nachdem vor einigen Jahren das stationäre Hospiz in unse-
rer Stadt eröffnet wurde, wird in den nächsten Jahren das 
erste stationäre Hospiz für Kinder und Jugendliche in Meck-
lenburg errichtet – ebenfalls in Stralsund / Knieper West. 
Um  dieses  so  wichtige  Vorhaben  finanziell  zu  unterstüt-
zen, wird  am  29.  Juli  um  19  Uhr  in  der  Jakobikirche  die  
h-Moll-Messe   von   Johann   Sebastian   Bach   aus   Anlass  
dessen 275. Sterbetages aufgeführt. Ausführende sind die 
Solist*innen des Collegium Vocale aus Leipzig sowie die Mer-
seburger Hofmusik unter der Gesamtleitung vom Leipziger 
Gewandhausorganist Michael Schönheit.  

Top-Ereignis in Stralsund 2025: Reformationsjubiläum
Nachdem 2017 der Beginn der Reformation vor 500 Jah-
ren durch den Anschlag der 95 Thesen an der Wittenberger 
Schlosskirche durch Dr. Martin Luther deutschlandweit ge-
feiert wurde, ist eines der Top-Ereignisse in diesem Jahr das 
500. Reformationsjubiläum in Stralsund.
Zur Würdigung dieses sehr bedeutsamen Jubiläums wur-
de ein vielfältiges Programm vorbereitet, sodass für jede*n 
Interessierte*n etwas dabei sein dürfte. 
Veranstalter*innen sind die evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinden Stralsunds, die Hansestadt Stralsund, die 
katholische Pfarrei St. Bernhard Stralsund-Rügen-Demmin, 
die Landeskirchliche Gemeinschaft Stralsund, die Arbeits-
gemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte, die Ge-
sellschaft für pommersche Geschichte, Altertumskunde und 
Kunst e. V. und als Co-Veranstalter der Förderverein St. Niko-
lai zu Stralsund e. V. 
Manche Veranstaltungen, wie z. B. die Auftaktveranstaltung 
in der Jakobikirche und die Eröffnung der Miniaturausstel-
lung „Christian Ketelhot und die Reformation in Stralsund“ in 
der Marienkirche, haben bei Erscheinen dieser EiS-Ausgabe 
bereits stattgefunden. Die Miniaturausstellung kann noch 
bis zum Reformationsfest, dem 31. Oktober, besichtigt wer-
den. 
Zu allen Veranstaltungen wird auch ein besonderer Service 
für alle Schulen und Berufsschulen unserer Stadt angeboten: 
Eine besonders auf die Schüler*innen zugeschnittene Infor-
mation zur Reformation in Stralsund. 
Nähere Informationen sind in dem Faltblatt „500 Jahre Refor-
mation in Stralsund“ zu finden, das neben dem Programm 
auch die Kontaktdaten zum Angebot für die Schulen enthält. 
Auch das Internet bietet das Programm und weitere Infor-
mationen zu dieser ganz besonderen Veranstaltungsreihe: 
www.kirche-mv.de/reformation-500-stralsund/programm 
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Ein Leib – viele Glieder 
Die Jona Schule gehört zur Schulstiftung der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland (www.esdn.de). 
Sehen wir die Schulstiftung als Körper, so sind die damit 
verbundenen Einrichtungen dessen Glieder. Wir arbei-
ten an vielen Standorten mit gemeinsamen Zielen auf 
vielfältige und verschiedenartige Weise. Nicht nur für die 
religiöse Entwicklung, sondern für die Persönlichkeits-
entwicklung generell haben diese Gemeinschaft und Einrich-
tungen eine zentrale Bedeutung im Kindes- und Jugendalter.  
In einer Zeit, in der Kindheit zunehmend durch Indivi-
dualisierung geprägt ist, wird es umso wichtiger, gezielt 
Räume zu schaffen,  in  denen  Kinder  echte  Gemein-
schaft  erleben  können.  Solche  gemeinschaftlichen  
Erfahrungen fördern  nicht  nur die persönliche Ent-
wicklung, sondern lassen Kinder auch spüren, wie ver-
bindend und stärkend das Miteinander sein kann. 
Beide Dimensionen – die persönliche Verbundenheit mit 
Christus und das gemeinschaftliche Miteinander – finden ih-
ren Ausdruck im 1. Korintherbrief, Kapitel 12. Wenn Paulus 
vom Leib Christi und seinen Gliedern spricht, beschreibt er 
ein tiefes Bild der Einheit: Im Abendmahl wird diese Einheit 
mit Christus gefeiert und zugleich eine neue, verbindende 
Gemeinschaft gestiftet. Diese Gemeinschaft ist jedoch keine, 
die Individualität auflöst. Im Gegenteil: Sie lebt von der Viel-
falt. Jeder Mensch, jede Einrichtung bringt seine eigenen Ga-
ben, Erfahrungen und Perspektiven mit – und gerade darin 
liegt der Reichtum des Ganzen. Die Glieder des Leibes Christi 
sind nicht gleichartig, aber gleichwertig. Sie sind aufeinan-
der angewiesen, gestalten das Miteinander partnerschaftlich 
und auf Gegenseitigkeit hin. Die Schulstiftung ist somit Aus-
druck einer Gemeinschaft, in der Unterschiedlichkeit nicht 
trennt, sondern trägt.

Ingo Schwabe, Schulleiter Jona Schule

Andachten und 
Gottesdienste 

der Jona Schule

Gottesdienst zur 
feierlichen Übergabe der 

Abschlusszeugnisse
Do 24.07., 17 Uhr 

in der Nikolaikirche

Schuljahresabschluss-
gottesdienst

Fr 25.07., 8.45 Uhr
in der Marienkirche

Einschulungsgottesdienst
Sa 06.09., 9.30 Uhr 

in der Marienkirche

Schuljahresanfangs-
gottesdienst

Mo 08.09., 10.30 Uhr 
in der Marienkirche

Wer dieses Konzert nicht besuchen kann, hat dennoch die 
Möglichkeit, den Bau dieser Einrichtung finanziell zu unter-
stützen: 
Spendenkonto: Förderverein Kinder- und Jugendhospiz 
Leuchtturm e. V., 
IBAN: DE80 1505 0500 0100 1507 48, BIC: NOLADE21GRW, 
Sparkasse Vorpommern, 
Verwendungszweck: Stationäres Kinder- und Jugendhospiz 
Stralsund
Weitere Informationen sind unter 
www.kjh-leuchtturm.de/stationaeres-hospiz sowie unter 
www.stralsund.de/shared/Nachrichtenportal/Archiv/2022/03/
Wir-bauen-das-Kinder-und-Jugendhospiz-Leuchtturm.html 
zu finden.
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Film in Knieper West
Jeweils am ersten Mittwoch im Monat um 19 Uhr zeigen wir 
einen Film in den Räumen des ASB, Maxim-Gorki-Straße 26 a:
Am 4. Juni: 
TANZE TANGO MIT MIR (D 2021)
Frank wird nach überstandenem Herzinfarkt aus der Klinik 
entlassen und soll körperliche Anstrengungen künftig ver-
meiden. Kein Problem, denn als Pförtner in einem Theater 
muss er sich nicht viel bewegen. Dort beobachtet er eines 
Tages eine Tangogruppe bei ihren Proben. Fasziniert übt er 
in seiner kleinen Pförtnerloge selbst ein paar Schritte, be-
vor er den Mut für den Tangokurs aufbringt und eine Welt 
kennenlernt, die sich von seiner problembeladenen Wirk-
lichkeit grundlegend unterscheidet. Der Tango wird zur tie-
fen Leidenschaft, von der seine Familie nichts ahnt. Als aber 
bekannt wird, womit Frank seine Freizeit verbringt, setzt ihn 
seine Frau vor die Tür. Längst aber hat das Tanzen aus dem 
unscheinbaren und unsicheren Frank einen willensstarken, 
selbstbewussten Mann von Format gemacht …
Eine ungewöhnliche und berührende Geschichte mit einem 
herausragenden Hauptdarsteller

Im Juli ist Sommerpause.

Am Samstag, dem 16. August,
laden wir wieder zu unserem „KINO NONSTOP“, einem bei 
unseren kinotreuen Besucherinnen und Besuchern bestens 
bekannten, bewährten und beliebten Ereignis, ein. Doch 
auch neue Gäste, die uns immer willkommen sind, werden 
viel Freude an diesem traditionellen und ganz besonderen 
Sommerkino haben. Gemeinsam werden wir wieder interes-
sante Filme zu einem besonderen Thema sehen und Sie mit 
gutem Essen verwöhnen.
Zu Filmauswahl und Zeitplan werden Sie rechtzeitig infor-
miert. Bis dahin bleiben Sie bitte schön neugierig!

Das Kinoprojekt

„Film in Knieper West“ 
erfreut sich zunehmender 
Beliebtheit.

Unser Anspruch ist es, allen 
Besuchern ein hochwertiges 
Kinoerlebnis in angeneh-
mer Atmosphäre zu bieten. 
Um gleichzeitig auch die 
Sicherheit unserer Besucher 
zu gewährleisten, ist die 
Anzahl der Plätze begrenzt.

Für einen Teil der Eintritts-
karten ist eine Vorreservie-
rung per E-Mail unter 
film-in-knieper-west@gmx.net
 möglich. Werden diese 
Karten dann bis 18.45 Uhr 
nicht abgeholt, gehen sie in 
die Abendkasse. Alle Bestel-
ler erhalten eine E-Mail zur 
Bestätigung.

Danke für Ihr Verständnis!
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Kammerkonzerte 
in der Klinikumskirche

Rostocker Chaussee 70

Ensemble La Récréation 
1774 – Von Greifswald 

in die Welt
Fr 13.06., 20 Uhr 

Werke auf historischen 
Instrumenten 

Klarinette: Annette Fischer 
Klavier: Beata Seemann 

Flöte: Klaus Holsten

Kartenvorverkauf
Juwelier Stabenow

Badenstraße 1

Tourismuszentrale Stralsund
Alter Markt 9

Tel: 03831-24690

Kontakt
Förderverein Klinikumskirche 

zu Stralsund e. V.
Telefon: 03831-703476

info@klinikumskirche.de

Elisabeth Goßlau
Die liebevolle Würdigung für Elisabeth Goßlau anlässlich 
ihres Todes am 13. Januar hat uns sehr berührt. Wir teilen 
die Wertschätzung für ihre Arbeit an unserer Gemeindezeit-
schrift.
Als Nikolaigemeinde in Knieper West – Schwerpunkt Ge-
meindezentrum – denken wir darüber hinaus noch an viele 
weitere Aktivitäten, die wir mit Elisabeth Goßlau verbinden, 
und die so wichtig für die Gemeinde waren:
Sie hat über lange Jahre den Gemeindechor Knieper West 
geleitet. Chorgesang und Elisabeths Orgelspiel in den sonn-
täglichen Gottesdiensten trugen zu einer festlichen, aber 
auch fröhlichen Atmosphäre bei.
Die Flötengruppe, die sie gegründet hatte, war sowohl im 
Gottesdienst als auch bei allen Eröffnungen von Ausstellun-
gen in der „Kleinen Galerie“ gern gesehen und schuf auch 
hier eine besondere Atmosphäre.
Elisabeth war unserer Gemeinde sehr verbunden und trotz 
familiärer Belastung immer dabei, wenn es um die Festigung 
der Gemeinde und um ein harmonisches Miteinander ging, 
nicht zuletzt durch ihre Mitarbeit im Gemeindekirchenrat.
Und auch das war Elisabeth Goßlau: Niemand aus unserem 
Förderverein in Knieper West wird vergessen, mit wie viel lie-
bevollem Aufwand sie in der Weihnachtszeit kleine Kostbar-
keiten für jedes Vereinsmitglied gebastelt und gebacken hat.
Sie war ein besonderer Mensch, und so werden wir uns im-
mer dankbar und gerne an sie und ihr Wirken in unserer Ge-
meinde erinnern.

Monika Brandt, Renate Ludwig-Grosse, Christel Jax

Ensemble La Récréation

Urlaub im „Lütten Pudel“ auf der Insel Hiddensee 
Wenn Sie Inselluft schnuppern und das einzigartige „söte 
Länneken“ besuchen möchten, dann melden Sie sich bitte 
bis zum 31. Oktober eines Jahres für das jeweilige Folgejahr 
bei der Verwaltung des Ferienhauses der Stralsunder Kir-
chengemeinden „De lütte Pudel“ in Vitte. Entsprechend der 
Auslastung sind auch kurzfristige Buchungen jederzeit mög-
lich.
Das Haus verfügt über vier Wohnungen mit je sechs Schlaf-
plätzen. Zwei der Wohnungen lassen sich zu einer großen 
Einheit z. B. für Mehrgenerationenurlaub verbinden. Der 
Wochenpreis für eine Wohnung beträgt in der Hauptsaison 
535,- Euro.
Bei Interesse melden Sie sich gern bei Pastor Albrecht Jax 
unter hst-ferienhaus@pek.de oder unter Tel: 0172 4894587 
(Di-Do: 16-17 Uhr).
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Ökumenisch in Stralsund

Friedensgebet
jeweils Montag, 19 Uhr
in der Marienkirche
02.06., 07.07., 04.08.

Ökumenischer 
Gottesdienst
im Sozialzentrum 
„Am Grünhufer Bogen“
jeweils Mittwoch

9.30 Uhr in der 
Pflegeeinrichtung 
„Am Stadtwald“

10.15 Uhr in der 
Pflegeeinrichtung 
„Am Mühlgraben“

11 Uhr in der 
Pflegeeinrichtung 
„Am Grünhain“

04.06., 06.08.
02.07.: für alle 10 Uhr im 
Pflegehotel Stralsund

Ökumenischer 
Gottesdienst
am Pfingstmontag
Mo 09.06., 10 Uhr
in der katholischen Kirche 
„Heilige Dreifaltigkeit“

Taizé-Gottesdienst
jeweils 17 Uhr
So 29.06. in St. Nikolai
So 27.07. im 
Gemeindezentrum
So 24.08. im 
Gemeindezentrum

Gemeindefest
Seien Sie herzlich eingeladen zum Gemeindefest der katholi-
schen Gemeinde „Hl. Dreifaltigkeit“! Wir beginnen am Sonn-
tag, dem 15. Juni, um 10.30 Uhr mit einem Festgottesdienst 
im Garten des Seniorenzentrums St. Josef (Zugang vom 
Tribseer Damm 1 über den Parkplatz). Auch unsere evangeli-
schen Gemeindemitglieder sind herzlich willkommen.

Lazarusdienste feiern Jubiläum 
Wir sind dankbar und freuen uns, am 12. Juni den 5. Geburts-
tag unserer Lazarusdienste feiern zu dürfen. Wir konnten in 
den fünf Jahren unseres Bestehens viele Menschen für eine 
ehrenamtliche Mitarbeit gewinnen und dadurch ganz indivi-
duelle Hilfen für Betroffene anbieten. 
Wir sind ein ausschließlich ehrenamtlicher Dienst in Träger-
schaft der Pfarrei St. Bernhard. Unser Angebot richtet sich 
an Menschen in schwierigen Lebenssituationen. Trauernde, 
Menschen, die sich nach einer schweren Erkrankung zu-
rück ins Leben kämpfen, Menschen mit psychischen Erkran-
kungen, Menschen, die isoliert und einsam sind, aber auch 
Menschen, die auf der Suche nach Sinn und Werten in ihrem 
Leben sind, finden bei uns Seelsorge und offene Ohren und 
Herzen. Wir haben einen ehrenamtlichen Telefondienst, der 
täglich von 8 bis 22 Uhr geschaltet ist. Ein solches Telefonat 
bietet einen Erstkontakt, der dann weitere Hilfen koordiniert. 
Wir freuen uns auch über neue Ehrenamtliche, die ihre Zeit 
und Talente gern für andere Menschen einsetzen möchten, 
unabhängig von Religion und Weltanschauung. 
Am 12. Juni sind erst einmal alle Freunde, Unterstützer, För-
derer, Kooperationspartner und natürlich unsere Ehrenamt-
lichen der Lazarusdienste und des Caritas-Hospizdienstes 
herzlich eingeladen, um 10 Uhr in der katholischen Kirche 
„Heilige Dreifaltigkeit“ am Frankenwall 7 mit uns eine kleine 
Festandacht zu feiern und anschließend bei einem Empfang 
mehr über unsere Arbeit zu erfahren.

Martina Steinfurth

Letzte-Hilfe-Kurs
Ein weiterer Letzte-Hilfe-Kurs findet am Donnerstag, dem  
18. September, von 10 bis 14 Uhr im Pfarrkeller der katholi-
schen Gemeinde, Frankenwall 7, statt. Es sind noch wenige 
Plätze frei.
Kursleitende sind: Gerlinde Thoms, Cornelia Wulf und Mar-
tina Steinfurth vom Caritas-Hospizdienst und der Caritas-
Altenhilfe. 
Anmeldung über: m.steinfurth@caritas-vorpommern.de
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Pilgertermine
Stundengebete 

in St. Jakobi
ab dem 20.05.

Vesper: dienstags 16 Uhr
Laudes: mittwochs 7.30 Uhr

Stadtpilgertour
Dauer: ca. 3 Stunden

ab dem 13.06. 
freitags

11.45 Uhr: Mittagsgebet
12 Uhr: Stadtpilgertour

Stadtpilgertour 
für Gehörlose 

Gebärdenkompetenz 
vorausgesetzt

Sa 19.07., 11.30-17 Uhr
Fr 15.08., 11.30-17 Uhr
Fr 29.08., 11.30-17 Uhr
Fr 26.09., 11.30-17 Uhr

Ökumenischer 
Pilgergottesdienst 

in St. Jakobi 
So 20.07., 14 Uhr 

mit Propst Sarx 
anschließend Pilgerstammtisch

Pilgertermine und 
Pilgerwege finden Sie auf 

 pilgerinitiative-vorpommern.de 
Auch der QR-Code führt 

direkt auf die Homepage.

Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag
Traditionell wird in Stralsund am Pfingstmontag ein ökume-
nischer Gottesdienst gefeiert. Dies ist nicht der einzige der-
artige Gottesdienst im Jahr in unserer Stadt, denn wir haben 
hier ein sehr lebhaftes ökumenisches Leben – Gott sei Dank! 
Im „Stichwort“ dieser EiS-Ausgabe wird erläutert, weshalb 
dieser Tag besonders geeignet für ökumenische Gottes-
dienste ist. 
Herzlich   eingeladen   wird   nun   zum   Pfingstmontag,   dem  
9. Juni, in die katholische Kirche, in der um 10 Uhr dieser Got-
tesdienst beginnt.

Weltgebetstag 2025 – 
Wir sagen Danke!
Wir möchten uns herzlich 
bei der Luthergemeinde da-
für bedanken, dass wir den 
Gottesdienst wieder in ihrer 
Gemeinde feiern durften; 
vielen Dank außerdem für 
die Unterstützung bei der 
Vor- und Nachbereitung. 
Danken wollen wir allen, die 
mit uns den Gottesdienst 
gefeiert, mitgebetet und 
mitgesungen haben. Danke 
für die regen Gespräche und 
den gemeinsamen Ausklang.
Einen besonderen Dank für 
die Spenden: Es sind 493,- € 
zusammengekommen, die 
wir auf das Spendenkonto zur Unterstützung der Frauenpro-
jekte überwiesen haben.
Es war ein sehr schöner Gottesdienst, den Frauen von den 
Cookinseln vorbereitet haben. Das Thema „wunderbar ge-
schaffen“ war ein Dank an Gott für seine Schöpfung, aber 
auch ein Ausdruck ihrer Lebensfreude, des Glaubens an Gott 
und seine Schöpfung. Die Lieder waren so voll von Freude, 
Dankbarkeit und Urvertrauen, dass sie zu „Ohrwürmern“ 
wurden.
Im kommenden Jahr, am 1. Freitag im März, laden die Frauen 
aus Nigeria zum Mitfeiern des Weltgebetstages ein.
Bleiben Sie schön gesund und neugierig, damit Sie mit uns 
wieder den Weltgebetstag feiern können. Wir freuen uns 
über jeden, der mitfeiert.

Im Auftrag der Vorbereitungsgruppe 
Ilona Schwarzkopf
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Christian Ketelhot und die Reformation in Stralsund

Die Reformationsgeschichte 
Stralsunds nimmt innerhalb 
der Reformation einen be-
sonderen Platz ein, vollzog 
sich hier in einer unglaubli-
chen Stärke, Dramatik und 
Geschwindigkeit – offen-
sichtlich mehr als anderswo.
Die historisch entscheiden-
den Anfänge der Reformati-
on Stralsunds finden wir im 
Kloster Belbuck, nahe des 
kleinen Städtchens Treptow 
an der Rega, im heutigen Po-
len. Dort lebten die Mönche 
und Chorherren Christian 
Ketelhot (um 1492) und Jo-
hann Kureke. Im Spätherbst 
1520 machten sie sich mit 
ihrem Abt Boldewan und 
ihrem Rektor Johannes Bu-
genhagen auf den Weg zum 
Haus des Pfarrers Otto Schlu-
tow. Dieser hatte ein Buch 
von Martin Luther mit dem 
Titel: „Von der babylonischen 
Gefangenschaft der Kirche“ 
gekauft. Luther geht in sei-
nem Buch mit der Sakramen-
tenlehre hart ins Gericht. 
Bugenhagen war darüber 
sehr empört und wollte die-
ser „Wittenberger Pest“ das 
Handwerk legen. Als sie sich 
einige Tage später wieder 
bei Schlutow trafen, war die 
Überraschung groß, denn 
Bugenhagen sagte: „Was 
soll ich viel sagen? Die 
ganze Welt ist verblendet 
und in äußerste Finsternis 
verstrickt. Dieser einzige 
Mann, Luther, sieht allein 
die rechte Wahrheit.“ 
Daraufhin fingen Ketelhot 
und Kureke voller Eifer an, im 
Sinne Luthers zu predigen. 

Das brachte bald viel Unruhe 
in das besinnliche Städtchen 
an der Rega. Deshalb wurde 
Ketelhot im August 1522 das 
Predigen verboten. Verzwei-
felt schrieb er viele Briefe an 
den damaligen Herzog Bo-
gislaw und den Bischof Eras-
mus nach Kamien. Es half 
nichts, er wurde seines Am-
tes enthoben und schließlich 
vertrieben. Ketelhot und Ku-
reke beschlossen, nach Liv-
land zu fliehen. Im Frühling 
1523 kamen sie in Stralsund 
an. Da aber kein Schiff fuhr, 
mussten sie in Stralsund 
bleiben. Um sich ihren Le-
bensunterhalt zu verdienen, 
erlernte Ketelhot in der Fär-
berei von Johann Holländer 
am Neuen Markt das Hand-
werk eines Tuchfärbers.
Eines Sonntags gingen Ke-
telhot und Kureke in die Ka-
tharinenkirche. Als ein Geist-
licher aus Stolp Ketelhot 
erkannte, unterbrach er sei-
ne Predigt und beschimpf-
te ihn von der Kanzel herab 

als Ketzer und entflohenen 
Mönch. Ketelhot antwortete 
daraufhin nur: „Da schwätzt 
ein ungelehrter Esel.“ Das 
erregte großes Aufsehen 
in Stralsund. Franz Wessel 
und Ladewig Fischer baten 
Ketelhot zu predigen. Sei-
ne erste Predigt hielt er am 
10. Mai 1523 unter freiem 
Himmel vor dem Hospitaler 
Tor am St. Jürgen Friedhof. 
Sein Predigttext aus Matthä-
us 11 sprach die Menschen 
in ihrer existenziellen Not an. 
Sie bedrängten Ketelhot, zu 
bleiben und in der Kirche zu 
predigen. So hielt Ketelhot 
gemeinsam mit Kureke seine 
erste Predigt am 1. Juni 1523 
in der Nikolaikirche. Doch 
schon nach der dritten Pre-
digt wurde ihm das Predigen 
wieder verboten. Jedoch 
setzte der Rat der Stadt das 
Verbot nicht durch, da einige 
Ratsmitglieder die neue Re-
formbewegung unterstütz-
ten.
Die Situation in Stralsund 
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spitze sich immer mehr zu. 
Die Machenschaften des Ra-
tes wollten besonders die 
Handwerker nicht länger 
hinnehmen, und so erstürm-
ten sie 1524 das Rathaus 
und beschuldigten den Rat 
des Diebstahls. Noch im sel-
ben Jahr kam es zur Bildung 
des Bürgerausschusses „Die 
48er“. 
Am 10. April 1525 befahl 
der Rat der Stadt sämtliche 
Bettler der Stadt in die Niko-
laikirche. Dort sollte geprüft 
werden, ob ihnen das Bet-
teln erlaubt sei. Eine Menge 
schaulustigen Publikums 
fand sich mit ein. Als die Rats-
angehörigen die Sichtung 
beendet hatten, versäumten 
sie, die Kirche abzuschlie-
ßen. So verblieben viele 
Menschen in der Kirche und 
einige kamen noch hinzu, 
um gemeinsam zu zechen 
und Unfug zu treiben. Wie 
ein Lauffeuer breitete sich 
die Nachricht in Stralsund 
aus: „Die Martiner brechen 
die Spinde!“ Von allen Seiten 
strömten die Menschen dar-
aufhin zur Nikolaikirche. Nun 
brach im wahrsten Sinne des 
Wortes das Chaos aus: Man 
begnügte sich nicht mehr 
nur mit dem Abnehmen 
der Bilder, sondern zerstör-
te alles, trug Kostbarkeiten 
davon und brach mit Äxten 
und Hämmern die Altäre in 
den Kirchen und Klöstern der 
Stadt auf.
Am nächsten Tag war das 
Entsetzen groß. Das war 
nicht im Sinne der Reform-
bewegung. Der Rat der Stadt 
beschloss, die Anstifter, Die-
be und Kirchenbrecher zur 

Rechenschaft zu ziehen. 
Auf dem Alten Markt wur-
den Braukübel aufgestellt, 
in denen die gestohlenen 
Kostbarkeiten gesammelt 
werden sollten. Eine be-
trächtliche Anzahl brachte 
man auch zurück. Aber die 
Stimmung der Menschen-
massen war gefährlich an-
gespannt. Jeden Augenblick 
konnte wieder ein Blutbad 
ausbrechen. 
In dieser gefahrvollen Situ-
ation stieg Ladewig Fischer 
auf eine dort stehende Flei-
scherbank und rief mit weit-
hin schallender Stimme:  
„Wer bei dem Evangelium 
bleiben will, lebendig oder 
tot, der komme hierher auf 
diese Seite.“ Nun geschah 
das Erstaunliche: Immer 
mehr Menschen versam-
melten sich um Ladewig Fi-
scher und wandten sich der 
evangelischen Lehre zu. Es 
kam zur Trennung der Kirche 
– Stralsund wurde evange-
lisch.
Johannes Aepinius wurde 
vom Rat der Stadt mit der 
Ausarbeitung einer evange-
lischen Kirchen- und Schul-
ordnung beauftragt. So wur-
de schon am 5. November 
1525 die erste evangelische 
Kirchen- und Schulordnung 
in Stralsund eingeführt. Die 
Stadtregierung wurde er-
neuert. Roloff Möller und 
Christoph Lorbeer übernah-
men das Amt der Bürger-
meister und beschlossen, 
dass künftig die Lutherlehre 
zu gelten habe. 
Am 21. Juli 1546 starb der 
Reformator Stralsunds Chris-
tian Ketelhot. Sein Grab be-

findet sich im Chorumgang 
von St. Nikolai.
In diesem Jahr erinnern wir 
in besonderer Weise an die 
Geschehnisse der Reforma-
tion von damals in Stralsund: 
Reformation bedeutet Wie-
derherstellung und Erneu-
erung. Sie fordert uns auch 
heute auf, immer wieder un-
ser Handeln und Denken zu 
hinterfragen. Um es mit den 
Worten der Reformatoren zu 
sagen: Die Gefahr, sich von 
der wahren Lehre, dem wah-
rem Wort Gottes, dem was 
wirklich in der Bibel steht, zu 
entfernen, besteht auch heu-
te noch. Und vielleicht mehr 
als wir vermuten, gerade 
weil unser Leben viel reicher 
und einfacher geworden ist.
„Ecclesia semper refor-
manda est secundum ver-
bum dei!“ (Die Kirche muss 
immer nach dem Wort Got-
tes reformierbar bleiben!)

Andrea Lehnert
Dipl.-Religionspädagogin



12     Evangelisch in Stralsund   Juni 2025

H E I LG E I S T- V O I G D E H A G E N

Sanierter Doppelturm 
der Klosterkirche Dobbertin

Blau – ein Stück vom Himmel 
Sommergottesdienste in Voigdehagen
In der kleinen Kirche Voigdehagen auf dem herrlich gele-
genen Pfarrgrundstück lädt die Kirchengemeinde Heilgeist-
Voigdehagen wieder ganz herzlich zu ihren Sommergottes-
diensten ein. 
Der erste wird am Samstag, dem 14. Juni, um 17 Uhr als Got-
tesdienst für Alt und Jung unter dem Thema „Blau – ein Stück 
vom Himmel“ gefeiert. 
Weitere  Sommergottesdienste  finden  am  20. Juli  und  am  
24. August mit anschließendem Kaffeetrinken statt.

Gemeindeausflug 
Am Samstag, dem 5. Juli, lädt die Kirchengemeinde Heilgeist-
Voigdehagen zu einem Ausflug nach Dobbertin und Gold-
berg ein. Um 8 Uhr wird die Abfahrt vor dem Hotel Baltic in 
Stralsund sein. Um 11 Uhr beginnt dann die Führung mit Frau 
Polenske auf dem Klostergelände in Dobbertin. Die histori-
schen Gebäude und die wunderschönen Außenanlagen zie-
hen jedes Jahr immer wieder viele Besucher an. Nach einem 
Mittagessen mit Putenrollbraten, Petersilienkartoffeln und 
Buttergemüse der Saison fahren wir weiter in die nahegele-
gene, kleine Stadt Goldberg. Dort können Sie das Naturkun-
demuseum besuchen oder die Atmosphäre des Stadtfestes 
genießen, das an dem Tag dort stattfindet. Noch einmal geht 
es danach nach Dobbertin, um ein Kaffeetrinken mit einem 
frischen Stück Streuselkuchen, belegt mit Früchten der Sai-
son, zu genießen. Um 18 Uhr ist nach einem erlebnisreichen 
Tag die Ankunft vor dem Hotel Baltic in Stralsund geplant. 
Als finanziellen Beitrag für diesen Ausflug erbitten wir pro 
Person 40,- Euro (reale Kosten sind ca. 57,- Euro). Darin sind 
alle Ausgaben außer Getränke zum Mittagessen enthalten: 
Busfahrt, Mittagessen, Kaffeetrinken, Führungsgebühr und 
Eintritt in das Naturkundemuseum. 
Zur Anmeldung und für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an Pastorin Karopka: 
vertretungspfarrstelle2@pek.de oder Tel: 0151-55676197.

Angebote und Kreise
im Frankendamm 42

Bibelstunde
jeweils Dienstag, 18 Uhr

10.06., 24.06., 22.07., 05.08.

Gemeindenachmittag  
jeweils Mittwoch, 15 Uhr

04.06., 02.07., 06.08.

Chor  
mittwochs 19 Uhr

Angebote
in der Heilgeistkirche

Posaunenchor
donnerstags 18.30 Uhr 
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Mit ca. 150 Besuchern waren wir eine fröhliche Gemeinschaft von An-
bietern und Käufern.

Erster Familienflohmarkt in Voigdehagen
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Gustava Bley 

Gottesdienst zum Beginn des neuen Schuljahres 
Herzlich laden wir ein zum „Gottesdienst zum Schulstart“ am 
Sonntag, dem 7. September, um 10 Uhr in die Kirche nach 
Voigdehagen.
Wir möchten den Weg in das neue Schuljahr bedenken, der 
geprägt ist von Freude und Erwartungen, Sorgen und Ängs-
ten. All das darf im Gebet einen Ausdruck finden. Zudem be-
steht wieder die Möglichkeit, dass Kinder und pädagogische 
Mitarbeiter*innen den Segen für das neue Schuljahr empfan-
gen.
Im Anschluss an den Gottesdienst möchten wir noch etwas 
Zeit miteinander teilen und laden herzlich zum Mittagessen 
ein. Freuen würden wir uns über einige kleine Gaben für un-
ser Mitbringbuffet.

Konzert der Singakademie 
In den letzten ca. hundert Jahren hat wohl niemand die 
Werke von Gustava Bley gehört oder aufgeführt. In einigen 
Archiven schlummerten die Noten ihrer Kompositionen. Die 
Bergener Künstlerin geriet komplett in Vergessenheit. 
Im Jahr 1844 wurde sie als Tochter des Besitzers vom Gast-
hof „Preußen Prinz“ in Bergen auf Rügen geboren und 
zeigte schon früh musikalisches Talent. Nach einem Kla-
vierstudium in Berlin kehrte sie nach Bergen zurück und 
war als Chorleiterin, Komponistin und Förderin des Rü-
gener Musiklebens recht aktiv. Der von ihr gegründete 
Frauengesangsverein hatte 1893 bereits 108 Mitglieder. 
Anlässlich ihres 175. Geburtstags hat es sich die Singakade-
mie Stralsund im Jahr 2019 unter der Leitung von Benjamin 
Saupe zur Aufgabe gemacht, die Komponistin der Verges-
senheit zu entreißen. In dem Programm „Gustava – Aus dem 
Leben einer Rüganerin“ singt die Singakademie Stralsund am 
Freitag, dem 18. Juli, um 19.30 Uhr in der Heilgeistkirche Wer-
ke der Rügener Musikerin und Werke von Komponisten aus 
ihrem Umfeld.

Unterstützung bei der Pflege der Beete 
In unserem im Aufbau befindlichen Bibelerlebnispark gibt 
es auch einige Beete mit biblischen Pflanzen. Eine kleine 
fleißige Gärtnergruppe kümmert sich vom Frühjahr bis zum 
Herbst intensiv und liebevoll um das Wohlergehen der Pflan-
zen. Besonders in den Sommermonaten würden wir uns et-
was Unterstützung beim Gießen und Pflegen wünschen. 
Wer hat Freude an der Gartenarbeit und würde gerne mithel-
fen? Melden Sie sich bitte gerne bei Frau Mamat, Tel. 0176-
22121110.
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Angebote und Kreise
in Voigdehagen

Bastelkreis
jeweils Montag, 18.30 Uhr
02.06., 16.06.

Altes Handwerk für Kinder
mittwochs 15.30 Uhr 
(nicht in den Ferien)

Treffpunkt
Bibelerlebnispark
jeweils Donnerstag, 17 Uhr
26.06.

Treff im Pfarrhaus (TiP)
Offenes Freizeitangebot 

für Kinder mit und ohne 
Begleitung der Eltern:
jeweils Freitag, 16.30 Uhr
27.06.

für Kinder und Jugendliche 
ab Klasse 6:
jeweils Montag, 18 Uhr
23.06., 07.07.
Kinderferienwoche
18.08. - 22.08.

Kontakt 
Andrea Stein
Tel: 0176 83201845
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Lasst uns das Tor gemeinsam öffnen 
Für die EiS sprach Stefan Christian-Voss mit dem Vorsitzen-
den des Fördervereins „St. Maria Voigdehagen am Birgitta-
Pilgerweg“ e. V., Eckhard Wiese:
Welches Ziel hat der Förderverein „St. Maria Voigdeha-
gen am Birgitta-Pilgerweg“ e. V.?
Es geht uns darum, die Voigdehäger Kirche und das Pfarrge-
höft mit Leben zu erfüllen, christliche Werte weiterzugeben 
und die Gemeinschaft zu fördern. „Lasst uns das Tor zur Ge-
meinschaft in Voigdehagen gemeinsam öffnen!“ Das ist un-
ser Motto.
Pilger halten hier an. Am Tor stehen die Telefonnummern. 
Auf Anrufe hin sind Besichtigungen der Kirche und auch des 
Bibelparks, der noch im Entstehen ist, möglich. Quartiere 
können wir den Pilgern allerdings nicht anbieten.
Der Verein wird durch den Vorstand geleitet. Wer gehört 
neben Dir noch dazu?
Astrid Krassow aus Andershof als stellvertretende Vorsitzen-
de, Dr. Karl-Heinz Gittler aus Voigdehagen und Gunnar Stutz 
aus Stralsund gehören dazu.
Was hat der Verein bereits erreicht?
Der Verein hat eine Gemeinschaft gegründet mit Menschen, die ein großes Interesse an einer 
sinnvollen Nutzung des Pfarrgrundstücks haben.
Wir werden von Arbeitskräften der Stralsunder Innovation Consult GmbH (SIC) bei der Pflege 
des Pfarrgrundstücks unterstützt, wofür wir sehr dankbar sind, da wir die komplette Pflege 
nicht allein leisten können. Sie fühlen sich bei uns sehr wohl.
Der Bibelerlebnispark ist mit uns in der Entwicklung, aber noch lange nicht fertig. Gemein-
sam mit der Gemeinde veranstalten wir in der Kirche Konzerte und auf dem Pfarrhof Veran-
staltungen wie z. B. das Apfelfest. Viele Menschen und verschiedene Fördergeber unterstüt-
zen uns, und dafür sind wir sehr dankbar.
Welche kurz- und mittelfristigen Vorhaben hat der Verein?
Wir wollen, dass hier mehr Aktivitäten sind, mehr Leben ist. Als Nächstes wollen wir den Back-
ofen, welcher zum Bibelpark gehört, fertigstellen. Der Bibelpark wird weitergebaut, und es 
gibt erste Ideen, die Scheune komplett als Begegnungszentrum zu sanieren und für vielfälti-
ge Veranstaltungen zu erweitern. Durch das Aufgeben der Friedenskirche geht die Konzen-
tration nach Voigdehagen.
Was wünschst Du Dir für den Verein?
Mehr Mitglieder – gern auch junge Leute – wären schön.
Dann wünsche ich mir, dass wir durch eine Förderung die Infrastruktur für den Bibelpark 
bauen lassen können. Die eigentlichen Bibelparkstationen können dann intensiver von der 
Kirchengemeinde gestaltet werden.
Welche Möglichkeiten der Mitarbeit gibt es für die Mitglieder?
Für uns sind die Mitglieder sehr wichtig. Sie können sich durch ihre Person vielfältig in un-
serer Gemeinschaft einbringen oder nur teilhaben an allen Veranstaltungen unseres Jahres-
programms.
Lieber Eckhard, hab vielen Dank für das Gespräch!
Nähere Informationen sind auch im Internet zu finden:
heilgeist-stralsund.de/förderverein   99funken.de/voigdehagen

Erste Idee für die Sanierung und 
Erweiterung der Scheune



Juni 2025   Evangelisch in Stralsund    15

L U T H E R - A U F E R S T E H U N G

Jugendraum

Rückblick in Bildern 

Sonderfriedensgebet 
Jede Kerze ein Gebet

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden

Klausurtagung des Kirchengemeinderats in Sellin

Gospelkombinat

Jorinde Gustavs hält den Press Altar 
als Kulturgut hoch
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Ein „neuer“ Gottesdienst in der Lutherkirche 
Wie sieht ein moderner, interaktiver, lebensnaher Gottes-
dienst aus, der Außenstehende und Menschen aller Genera-
tionen anspricht? Unter dieser Frage hat sich ab Dezember 
2024 eine kleine Gruppe getroffen und ein „neues“ Gottes-
dienst-Format entwickelt: Mit verschiedenen Musikern und 
Musikstilen, mit Start um 11 Uhr und einer Ankommenszeit 
bei Kaffee ab 10.30 Uhr, mit einem Angebot für Kinder und 
Jugendliche, mit Moderation, einem Thema und hinterher 
gemeinsamem    Mittagessen    vom    Mitbringbuffet.    Am    
30. März haben wir den Vorstellungsgottesdienst der Konfis 
zum ersten Mal in diesem Format gestaltet – ein gelungener 
Start. Die nächsten Termine sind der 15. Juni (Thema: „An-
legen“) und der 12. Oktober 
(Thema: „Leinen-los“),   je-
weils   um  11 Uhr. Seien Sie 
herzlich eingeladen!
Wer noch mitplanen, mit-
denken und mitmachen 
möchte, melde sich gerne 
bei Pastor Ludwig Hecker.

Angebote und Kreise
im Begegnungszent-

rum Lutherkirche
Handarbeitskreis

„Strickschnack“
montags 10 - 12 Uhr 

Chor
montags 19.30 Uhr 

Miteinander-Café
dienstags 15 Uhr

außer in den Ferien
Sommerpause: 05.08.-26.08.

Miteinander-Familien-Café
jeweils Dienstag, 15 Uhr

22.07.: Sommerfest

Malkreis
14-täglich, 

jeweils Mittwoch, 14 Uhr
Termine im Gemeindebüro 

zu erfragen

Lutherfrühstück 
jeweils Donnerstag, 9 Uhr 

24.07.

Seniorennachmittag 
jeweils Donnerstag, 15 Uhr

05.06., 03.07. 

Besuchsdienstkreis 
jeweils Donnerstag, 15 Uhr

Mi 18.06., 31.07., 28.08.

Sport im Sitzen 
freitags 10 Uhr

Hauskreis 
jeweils Freitag, 19.30 Uhr

06.06., 20.06.
Kontakt:

Adelheid Tuve, 
Tel: 0172 9525579

tuveadelheid@gmail.com

Unsere Angebote für Kinder 
und Jugendliche finden Sie auf 

Seite 33.

Konzert mit „Con Fermezza“ 
Erleben Sie das Gitarrenensemble Con Fermezza am Diens-
tag, dem 29. Juni, um 18 Uhr in der Lutherkirche Stralsund! 
Die Formation aus Nordhausen begeistert mit einem vielfäl-
tigen Repertoire von barocker Musik bis hin zu modernen 
Uraufführungen. Freuen Sie 
sich auf einen Abend voller 
Musizierfreude und Gemein-
schaft! Der Eintritt ist frei – 
Spenden sind erwünscht.

Ufergottesdienst 
Am 6. Juli ist es in diesem Jahr so weit: Wir feiern um 14 Uhr 
auf der Wiese hinter dem Hotel Dänholm (Navi-Adresse: 
Am alten Marinehafen 16) unseren diesjährigen Ufergottes-
dienst mit Musik von der Band Seeside, direkt am Strelasund 
mit Blick aufs Wasser, mit Kinderprogramm, Mitmach-Aktion 
und gemeinsamem Kaffeetrinken hinterher.
Der Ufergottesdienst ist eine sehr schöne Gelegenheit, sich 
taufen zu lassen. Wer vielleicht schon lange damit liebäugelt, 
seine Taufe an einem wunderbaren Ort und bei wunderba-
rer Musik zu feiern, der melde sich gerne bei Pastor Ludwig 
Hecker.



Juni 2025   Evangelisch in Stralsund    17

L U T H E R - A U F E R S T E H U N G

Barber Angels 
Am 23. Februar verwandelten die Barber Angels das Nach-
barschaftszentrum Auferstehungskirche in Stralsund in 
einen lebendigen Salon. Acht ehrenamtliche Friseure aus 
Mecklenburg-Vorpommern schnitten 60 bedürftigen Er-
wachsenen, Kindern und Jugendlichen nicht nur die Haare, 
sondern schenkten ihnen auch ein offenes Ohr und ein Lä-
cheln. In drei Stunden zauberten sie mit viel Herzblut und 
Fachkenntnis, was weit über einen einfachen Haarschnitt hi-
nausging – es war ein Akt der Nächstenliebe, der Würde und 
Selbstvertrauen zurückgab. Streetworker und Mitveranstal-
ter Frank Brückner betonte, dass eine große Freude in den 
strahlenden Augen der Gäste zu sehen war. Nach den Haar-
schnitten erhielten die Besucher Sach- und Hygieneartikel als 
Spenden. Ehrenamtliche Helfer des „Café-Aufwärts“ sorgten 
für Kaffee, Kuchen und Snacks. Die Atmosphäre war geprägt 
von Freude, Dankbarkeit und Gemeinschaftsgefühl – ein Tag, 
der zeigte, wie viel man mit Menschlichkeit bewirken kann. 
Die Barber Angels, die am 20. Juli um 10 Uhr wieder in Aktion 
sein werden, schnitten in Stralsund nicht nur Haare, sondern 
berührten auch Herzen.

Nachbarschaftskirche von An-
fang an an der Seite der Men-
schen aus dem Kriegsgebiet

Herr, gib uns deinen Frieden 
Sonderfriedensgebet nach drei Jahren Krieg in Europa 
Es ist Krieg im 4. Winter. Menschen können nicht mehr, sind 
müde, müde vom Leid, müde vom Hass. Gott scheint so so 
fern, Friede scheint fern nach allem, was geschah. Wo ist 
Gott, wo ist der, der uns alle seine Kinder nennt? Wir verges-
sen dabei, dass nicht Gott der Angreifer war und nicht Gott 
den Unfrieden stiftete. Das sind andere Mächte. Unschuldige 
leiden, junge Männer, die sich gar nicht kennen, sterben in 
gegenüberliegenden Stellungen. Mütter weinen in Kiew wie 
in St. Petersburg. Helfen kann auf Dauer nur das Bewusstsein, 
dass Gott alle unter Preisgabe des eigenen Kindes liebt, egal 
was an uns haftet, auch die, die gerade schießen und die, die 
zurückschießen. Alle Rohre und auch die Giftpfeile des Has-
ses richten sich gegen Gott und so gegen uns selbst. Politik 
vertritt Interessen und wir verbleiben in der Not ewigen Ge-
schwisterkrieges? Herr, gib uns deinen Frieden!

Thomas Nitz

Angebote in der 
Auferstehungskirche
Umsonstladen
und Kinderladen
Montag: 10 - 12 Uhr
Mittwoch: 15 - 17 Uhr 
Spendenannahme
dienstags und mittwochs 
9-12 Uhr 
oder nach Absprache
Bitte Spenden abgeben, 
nicht abstellen.

Ladies Lounge 
jeweils Montag, 18 Uhr
23.06.

Morgensternfrühstück  
Mi 25.06., 9.30 Uhr

Sommerfest Grünhufe  
Mi 16.07., 14 Uhr

Begegnungstreff  Aufwärts
mittwochs 15 Uhr
außer in den Ferien

tn
;fb
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G O T T E S D I E N S T E J u n i

Sonntag,     1. Juni,  Exaudi 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.30 Uhr
11.00 Uhr 

Gemeindezentrum
Lutherkirche
St. Marien
Heilgeistkirche
St. Nikolai

Taufe

Prädikant Engelhardt
Hecker
Fricke
Karopka
Afheldt

Samstag,     7. Juni 

18.00 Uhr St. Nikolai Abendmahl für die Konfirmanden Mantei

Sonntag,     8. Juni,  Pfingstsonntag

10.00 Uhr
10.00 Uhr

10.30 Uhr 

Lutherkirche
St. Marien

St. Nikolai

Konfirmation, Kirchenkaffee
Konfirmation

Konfirmation

Hecker, Lutherchor
Karopka, Fricke, 
A. Lehnert
Mantei

Montag,     9. Juni,  Pfingstmontag 

10.00 Uhr Katholische Kirche
Heilige Dreifaltigkeit

Ökumenischer Stadtgottesdienst Karopka, Schaan

Samstag, 14. Juni 

17.00 Uhr Voigdehagen Sommergottesdienst für Jung und Alt
„Blau – ein Stück vom Himmel“

Karopka

Sonntag, 15. Juni,  Trinitatis 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr
 

Gemeindezentrum
St. Marien
Lutherkirche

Altstadtgottesdienst
Neuer Gottesdienst: „An-Legen“
Kindergottesdienst, Mitbringbuffet

Prädikant Palmer
Fricke
Team

Sonntag, 22. Juni,  1. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.30 Uhr
10.30 Uhr 

Gemeindezentrum
Lutherkirche
St. Marien
Heilgeistkirche
St. Nikolai

Abendmahl

Abendmahl

Taufe

Mantei
Nemitz
Fricke
Karopka
Mantei

Sonntag, 29. Juni,  2. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr
17.00 Uhr 

Gemeindezentrum
Friedenskirche
Lutherkirche
St. Marien
St. Nikolai
St. Nikolai

Abendmahl
Taufe

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst

Mantei
Pröpstin i. R. Ruch
Hecker
Fricke
Afheldt
Mantei
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Sonntag,   6. Juli,  3. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr

10.30 Uhr
11.00 Uhr
14.00 Uhr
 

St. Marien

Heilgeistkirche
Gemeindezentrum
Am Hotel Dänholm

Gottesdienst im Rahmen des Stralsunder 
Reformationsjubiläums mit anschließen-
dem Impuls und Gedankenaustausch

Leuchtfeuergottesdienst
Ufergottesdienst, Kindergottesdienst, 
Kuchenbuffet

Bischof Jeremias

Krasemann
Mantei und Team
Team, „Seeside“

Sonntag, 13. Juli,  4. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr
 

Gemeindezentrum
Lutherkirche
St. Nikolai Altstadtgottesdienst

Fricke
Hecker
Krasemann

Sonntag, 20. Juli,  5. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.30 Uhr
11.00 Uhr
14.00 Uhr
14.00 Uhr
 

Gemeindezentrum
Lutherkirche
St. Marien
Heilgeistkirche
St. Nikolai
Jakobikirche
Voigdehagen

Kindergottesdienst, Kirchenkaffee
Abendmahl

Ausstellungseröffnung
Ökumenischer Pilgergottesdienst
Kirchenkaffee

Mantei
Prädikant Demmler
Fricke
Krasemann
Mantei
Propst Sarx
Krasemann

Sonntag, 27. Juli,  6. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr
17.00 Uhr

Gemeindezentrum
Lutherkirche
Friedenskirche
St. Marien
St. Nikolai
Gemeindezentrum

Abendmahl
Abendmahl
Abendmahl

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst

Prädikant Reikowski
Hecker
Krasemann
Fricke
Kurschuss, Mantei
Mantei
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Sonntag,   3. August,  7. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.30 Uhr
11.00 Uhr
 

Gemeindezentrum
Lutherkirche
St. Marien
Heilgeistkirche
St. Nikolai

Abendmahl
Kirchenkaffee

Taufe

Tuve
Hecker
Fricke
Krasemann
Afheldt

Sonntag, 10. August,  8. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr

Gemeindezentrum
Lutherkirche
St. Nikolai Altstadtgottesdienst

Prädikant Palmer
A. Tuve
N. N.

Sonntag, 17. August,  9. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.30 Uhr
11.00 Uhr
 

Gemeindezentrum
Lutherkirche
St. Marien
Heilgeistkirche
St. Nikolai

Abendmahl
Abendmahl

Prädikant Engelhardt
Nemitz
Fricke
Krasemann
Afheldt

Sonntag, 24. August,  10. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.30 Uhr
11.00 Uhr
14.00 Uhr
17.00 Uhr
 

Gemeindezentrum
Lutherkirche
St. Marien
Heilgeistkirche
St. Nikolai
Voigdehagen
Gemeindezentrum

Abendmahl

Kirchenkaffee
Ökumenischer Taizé-Gottesdienst

Prädikant Reikowski
Prädikant Demmler
KGR
stud. theol. Pretschner
Mantei
stud. theol. Pretschner
Mantei

Sonntag, 31. August,  11. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr

10.30 Uhr
11.00 Uhr

Gemeindezentrum
Lutherkirche
St. Marien

Heilgeistkirche
St. Nikolai

Abendmahl
Musikgottesdienst im Rahmen 
der Orgeltage

Mantei
Hecker
Rost, KGR

stud. theol. Pretschner
Mantei
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Ökumenisches Friedensgebet
St. Marien
19.00 Uhr

02.06.
07.07.
04.08.

Fricke
Fricke
Fricke

Zeit der Stille 
Klinikumskirche

16.00 Uhr
dienstags Steinig

Gottesdienst 
Klinikumskirche

16.00 Uhr

12.06.
10.07.
28.08.

Steinig 
Steinig
Steinig

Gottesdienst zum Seniorentag
Schwesternheimathaus

14.30 Uhr
02.07. Karopka

Wochenschlussandachten
Schwesternheimathaus

16.00 Uhr

07.06.
21.06.
28.06.
05.07.
12.07.

Ruch
Karopka
Ruch
Steinig
Hecker

02.08.
09.08.
23.08.
30.08.

Hecker
Wawrsich
Ruch
Steinig

Gottesdienst
Pflegeeinrichtung „Rosa Luxemburg“

09.30 Uhr

12.06.
14.08.

Karopka
Krasemann

Ökumenischer Gottesdienst
Sozialzentrum „Am Grünhufer Bogen“

Pflegeeinrichtung „Am Stadtwald“
9.30 Uhr

Pflegeeinrichtung „Am Mühlgraben“
10.15 Uhr

Pflegeeinrichtung „Am Grünhain“
11.00 Uhr

04.06.
06.08.

M. Steinfurth
Richter

Ökumenischer Gottesdienst
Sozialzentrum „Am Grünhufer Bogen“

Pflegehotel Stralsund
10.00 Uhr

02.07. Hecker

Gottesdienst
KerVita Senioren-Zentrum  „Am Tierpark“

10.00 Uhr
11.06. Hecker

Gottesdienst mit Abendmahl
Seniorenhaus Brunnenaue 

10.00 Uhr

12.06.
10.07.
07.08.

Fricke
Fricke
Fricke

Gottesdienst mit Abendmahl
Seniorenzentrum St. Josef

14.30 Uhr 

22.06.
20.07.
17.08.

Fricke
Fricke
Fricke
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S T.  M A R I E N

Kreise

Chorproben
nach Absprache

Flötenkreis
montags 16.30 Uhr

Kontakt unter: 
ulrike-krauss@gmx.de

Bibelkreis
jeweils Dienstag, 19 Uhr

im Gemeinderaum
03.06.

Seniorenkreis
jeweils Mittwoch, 15 Uhr

im Seniorenzentrum  
St. Josef

11.06.

Ehepaarkreis
Di 17.06., 18 Uhr 

im Pfarrgarten

Weitere Gottesdienste 
und Andachten 

Ökumenisches
Friedensgebet

jeweils Montag, 19 Uhr
02.06., 07.07., 04.08.

Viele haben einen Förderverein  
… wir auch! Wer sich der Kirchengemeinde St. Marien be-
sonders verbunden fühlt und die seelsorgerliche Tätigkeit, 
die Bau- und Restaurierungsarbeiten, die Öffentlichkeitsar-
beit und da ganz besonders die kirchenmusikalische Arbeit 
sowie alle Aktivitäten, die dem Ansehen dieser Kirchenge-
meinde dienen, unterstützen möchte, ist in diesem Verein 
bestens aufgehoben. Dies sind nämlich die Ziele und Zwecke 
dieses Vereins. Ein ganz aktuelles Beispiel für die Förderung 
der Bautätigkeit ist die Finanzierung der umfangreichen 
Wartung der Stellwagenorgel in diesem Jahr. Bei den vielen 
kirchenmusikalischen Angeboten ist der „Förderverein St. 
Marien Stralsund“ e. V. häufig als Geldgeber dabei. Jährlich 
finden auch Vorträge zu kunsthistorischen Themen im Zu-
sammenhang mit unserer Kirche statt. 
Nähere Informationen erhalten Sie im Internet unter st-
mariengemeinde-stralsund.de/foerderverein oder beim 
Vereinsvorsitzenden, dem Kantor und Organisten unserer 
Gemeinde,  Martin  Rost,  über  Tel:  0163-3849551,  E-Mail:  
orgel-centrum@gmx.de oder über unsere Gemeindesekretä-
rin, Julia Tauer, Tel: 03831-298965, 
E-Mail: hst-marien-buero@pek.de . 

Stellenangebot 
Die ev. Kirchengemeinde St. Marien sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine/n 
MITARBEITER/IN für die Unterstützung unseres KÜSTERS
Wir wünschen uns 
- Freude am Umgang / Arbeiten mit Menschen
- etwas handwerkliches Geschick
- Interesse an Kultur und Kirche
- elementare Englischkenntnisse
Zu den wichtigsten Aufgaben gehören:
- Zusammenarbeit mit haupt- und den ehrenamtlichen 
   Mitarbeitenden
- Zuarbeit und Unterstützung des Küsters
- Unterstützung bei der Vorbereitung, Begleitung und 
   Nachbereitung von Gottesdiensten und Veranstaltungen
- einfache Instandhaltungsarbeiten 
- Dienst auch an Sonn- und Feiertagen
Der Stellenumfang beträgt 50 %, die Vergütung erfolgt nach 
dem Tarifvertrag für kirchliche Beschäftigte K3 Abt1.
Gern informiert Sie Küster Herr Leuschel, Tel: 0176-72805903 
bzw. Frau Tauer im Gemeindebüro, Tel: 298965
Ihre Bewerbung vorzugsweise per E- Mail an: 
hst-marien@pek.de oder per Post an: Ev. Kirchengemeinde 
St. Marien, Marienstraße 16, 18439 Stralsund
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Konfirmation 
Am Pfingstsonntag, dem 8. Juni, um 10 Uhr wird in St. Marien 
wieder Konfirmation gefeiert. Mehr als 20 junge Leute aus 
den Kirchengemeinden Heilgeist-Voigdehagen und St. Mari-
en sagen „Ja“ zu ihrer Taufe und erklären so, dass sie mit Gott 
leben wollen. Die Gemeinden sagen „Ja“ zu diesen jungen 
Menschen in ihrer Gemeinschaft und freuen sich auf sie. Die-
sem Konfirmationsgottesdienst geht ein Abschlussgespräch 
zum Ende der etwa zweijährigen Konfirmandenzeit voraus. 
Mögen sich die Konfirmierten in ihrer Kirchengemeinde 
wohlfühlen und sie bereichern, und möge die Gemeinschaft 
die jungen Menschen bereichern.

Humanität in Krisen
Ein Projekt mit Abschlusskonzert 
Anlässlich des 80. Jahrestages des Kriegsendes in Deutsch-
land singt der Chor des Hansa-Gymnasiums ein Konzert mit 
dem Titel „Humanität in Krisen“. 
Das Motto dieses Konzertes am Montag, dem 23. Juni, um 19 
Uhr in der Marienkirche lautet „Krisen mit Musik und Kunst 
begegnen“. Es wird die Abschlussveranstaltung eines fä-
cherübergreifenden Projektes der Schulfächer Musik, Kunst, 
Literatur und Geschichte sein. Viele Lehrerinnen und Lehrer, 
Schülerinnen und Schüler des Hansa-Gymnasiums engagier-
ten sich bei dieser Zusammenarbeit. Einige Stücke singt der 
Schülerchor gemeinsam mit dem Chorprojekt Stralsund e. V., 
der ein Chor mit vielen ehemaligen Schülerinnen und Schü-
lern des Hansa-Gymnasiums und deren Eltern ist.
Vor dem Konzert ist ab 17 Uhr in den Seitenschiffen der Ma-
rienkirche eine Kunst- und Literaturausstellung zu dem Pro-
jekt der Schülerinnen und Schüler des Hansa-Gymnasiums 
zu sehen. Das Projekt steht unter der Leitung von Friederike 
Priebe, Markus Endler und Philipp Höpfner. Die musikalische 
Leitung hat Greta Behnke, die szenische Leitung Lisa Hen-
ningsohn.

Konzerte
Konzert des 
Hansa-Gymnasiums  
„Humanität in Krisen“
Mo 23.06., 19 Uhr
 
Orgelkonzert  
jeweils Mittwoch, 19 Uhr
25.06.
Orgel: Martin Rost
16.07.
Orgel: Christopher Allsop
06.08.
Orgel: Manuel Tomadi
 
Klangwelt einer Königin 
der Instrumente  
jeweils Dienstag, 13 Uhr
mit Martin Rost und 
Angelika Kiewitt 
15.07., 05.08.
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Konzerte
   

Chor- und Orgelmatinee  
So 27.07., 11.45 Uhr

Chor der Reformations-
kirche Berlin-Moabit

 
Orgelmatinee  

So 03.08., 11.45 Uhr
Orgel: Michael Bennet

 
Friedrich-Stellwagen-

Orgeltage
Eröffnungskonzert  

Mi 27.08., 19 Uhr
Posaune: Sebastian Krause

Orgel: Martin Rost
 

Orgelkonzert  
Do 28.08., 19 Uhr

Orgel: Jean-Luc Ho
 

Kammerkonzert  
Fr 29.08., 19 Uhr

Mezzosopran: Britta 
Schwarz

Cembalo: Jean-Luc Ho
Orgel: Martin Rost

 
Orgelmatinee  

So 31.08., 11.45 Uhr
Orgel: Pavel Černý

 
Abschlusskonzert  

So 31.08., 19 Uhr
Orgel: Pieter van Dijk

Stellwagenorgeltage 
Alle Jahre wieder findet dieses ganz besondere Musikereig-
nis in unserer Kirche statt. Martin Rost und andere Musikerin-
nen und Musiker bringen vom 27. bis 31. August vielfältige 
Musik und auch Texte zu Gehör. Es erklingt nicht nur die Stell-
wagenorgel, sondern auch andere Instrumente und Gesang. 
Element dieser Orgeltage ist auch eine Exkursion nach Ba-
sedow. Nähere Informationen enthält das Kirchenmusikfalt-
blatt, das auch in der Marienkirche zu finden ist.

Ausstellungen 
Ein großes Spektrum an Ausstellungen ist auch in diesem 
Jahr in St. Marien zu besichtigen. Das Besondere in diesem 
Jahr: Es wird an verschiedenen Standorten ausgestellt und 
so auch die Kirche umfangreich präsentiert. 
Noch bis zum 31. Oktober wird in der Turmhalle eine Aus-
stellung zum Stralsunder Reformationsjubiläum gezeigt, die 
unter der Leitung von Andrea Lehnert entstand. 
Ab Mitte Mai werden etwa zwei Monate lang 3-D-Fotografi-
en von Julien Grey mit ländlichen Kirchen in den Appalachen 
und im Oderbruch zu sehen sein.
Ab dem 19. Juli, nach der Vernissage bis zum 5. September 
zeigt Christin Dukes in der nördlichen Turmhalle ihre beson-
deren Stralsund-Fotografien. 
Ab dem 20. August sind in der Vierung bunte Skulpturen von 
Marianne Egger zu sehen. 
Parallel zu diesen Ausstellungen widmet sich die Friedensbi-
bliothek Berlin im nördlichen Chorumgang dem 80. Jahres-
tag des Kriegsendes. Spezielles Thema ist „Der Überfall auf 
Polen“. 
Über das Ausstellungsprogramm im Herbst berichtet EiS in 
der nächsten Ausgabe.

Zum Vormerken  
Am Montag, dem 1. September, findet um 14.30 Uhr ein Na-
gelkreuzgottesdienst in Peenemünde-Karlshagen statt. Bei 
Bedarf einer Mitfahrgelegenheit melden Sie sich bitte bei 
Frau Tauer im Gemeindebüro.
Ende September, am Sonntag, dem 28. September, ist es wie-
der Zeit für den Gemeindeausflug. Dieser führt zuerst zum 
Gottesdienst in der Wolgaster Kirche St. Petri. Neben einem 
Mittagessen steht auch der Besuch des Historisch-Techni-
schen Museums in Peenemünde auf dem Plan. Gern können 
Sie sich bei Frau Tauer im Gemeindebüro, telefonisch oder 
per E-Mail anmelden.
Weitere Details zu beiden Terminen gibt es in der Herbst-
Ausgabe der EiS.
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Garten Eden 
Ausstellung mit Kalligrafien 
Der Garten Eden ist beschrieben als eine grüne Oase in der 
Wüste. Uns Menschen haben die biblischen Worte über die 
Jahrhunderte zu vielen Bildern inspiriert, die oft einherge-
hen mit Hoffnungen und Vertrauen in Gott. Der Garten Eden 
hat seine Faszination auch heute nicht verloren. 
Die Projektgruppe „Die Kalligrafinnen“ zeigt ihre Vorstellun-
gen, Visionen und Träume in Schriftbildern und stellt Fragen: 
Denken wir den paradiesischen Ort wie einen Gegenentwurf 
zum manchmal beschwerlichen Leben? Drückt sich die Be-
drohung unseres Lebensraumes im Bild vom „heilen“ Garten 
Eden aus? Kann etwas ganz anderes gemeint sein? Welche 
Gedanken und Gefühle um die ersten Menschen im Paradies 
bewegen uns? Und letztlich: Was stärkt uns im Vertrauen auf 
Gott und auf eine „gute“ Welt im Hier und Jetzt? 
Beteiligte Kalligrafinnen sind: Dorothea Böhme und Anke 
Busch aus Stralsund, Anne Hanke und Antje Heinrich-Selle-
ring aus Greifswald, Sabine Neumann aus Stralsund, Sabine 
Petters aus Sundhagen, Sylvie Walther aus Magdeburg und 
Jeanette Wendlandt aus Greifswald.
Die Ausstellung wird am 20. Juli in der Nikolaikirche nach 
dem Gottesdienst um 12 Uhr eröffnet und bis zum 30. Sep-
tember zu sehen sein. Seien Sie herzlich eingeladen!

Antje Heinrich-Sellering

Benefizkonzert für das NGZ 
Musik von „überall“ 
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Spuren der Reformation 
Sonderführung 2025 
Ist die Kirche eigentlich evangelisch 
oder katholisch? Diese Frage steht im 
Mittelpunkt der diesjährigen Sonder-
führung. Denn auch wenn viele Spuren 
der Reformation in St. Nikolai bis heu-
te sichtbar sind, so hat der Bildersturm 
oder auch das Kirchenbrechen nicht 
die gesamte Ausstattung aus der vor-
reformatorischen Zeit zerstört. Dieses 
spannende Verhältnis gilt es bei den 
einstündigen Führungen in St. Nikolai 
zu entdecken. Sie finden statt am Mittwoch, dem 25. Juni, 
um 17 Uhr, am Sonntag, dem 14. September, um 12.30 Uhr 
und am Samstag, dem 1. November, um 15 Uhr. Der Eintritt 
beträgt 10,- Euro pro Person; eine Anmeldung wird erbeten 
unter: hst-nikolai-kirche@pek.de.

Vortragsreihe des Fördervereins 
Auch in den Veranstaltungen des För-
dervereins werden in diesem Jahr vor 
allem die Ereignisse rund um die Stral-
sunder Reformation beleuchtet. 
„Sund, strunt! Du makes id to bunt – Von 
Auffrur, Emporung und Rumor in den 
frühen Reformationsjahren“, so über-
schreibt Immanuel Schoene, M. A., Pro-
movend des Historischen Institutes Pots-
dam, seinen Vortrag am Dienstag, dem 
17. Juni, um 19.30 Uhr in St. Nikolai. 
Er setzt sich mit dem Thema „Gewalt ge-
gen Bilder und Menschen in den frühen Reformationsjahren“ 
auseinander. Nicht nur Traktate, Flugschriften und Religions-
gespräche zeugen von der Auseinandersetzung mit der Re-
formation. Nicht selten wurde handfest um das Evangelium 
gerungen.
Einblicke in das Leben des Stralsunder Reformators Christi-
an Ketelhot gibt Christoph Freiherr von Houwald am Diens-
tag, dem 15. Juli, um 19.30 Uhr in St. Nikolai unter dem 
Titel „Repurgator ecclesiae Sudensis – Christian Ketelhot und 
die Reformation in Stralsund“. Heute erinnern nur noch eine 
Straße, ein Kirchenfenster in der Heilgeistkirche und das le-
bensgroße Portrait in St. Nikolai an den Stralsunder Reforma-
tor. Mit dem Vortrag wird der Versuch unternommen, die Le-
bensgeschichte Ketelhots zu rekonstruieren und seine Rolle 
für das Bekenntnis des Rates zu den Lehren der Reformation 
im Jahre 1525 zu würdigen.

Epitaph Prummenthal Chronos

Messerspuren des 
Kirchenbrechens
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Glaubensgespräche am Abend 
Besonders eingeladen sind neben Erwachsenen, die sich tau-
fen lassen möchten, und Eltern, deren Kinder getauft werden 
sollen, auch Erwachsene, die ein Interesse am Austausch zu 
den Themen des christlichen Glaubens haben.
Die Abende finden, wenn nicht anders angegeben, jeweils 
an einem Mittwoch um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum in 
der Lindenstraße statt und stehen immer unter einem spe-
ziellen Thema:
11. Juni: Das Gebet - Sprache des Glaubens
09. Juli:  Demokratie in Kirche und Gemeinde

Ein Wochenende auf Hiddensee 
An einem sonnigen Wochenende im März war es endlich 
soweit: Die Gewinner unseres Preisausschreibens „Wir brau-
chen einen neuen Namen für das NGZ“ verbrachten ein Wo-
chenende auf Hiddensee in einer Wohnung des Ferienhau-
ses „De Lütte Pudel“. Frau Müller schrieb mir dazu einen Dank 
an den Förderverein NGZ:
„… Ich möchte mich im Namen meiner Mitreisenden ganz 
herzlich bedanken, dass Sie uns das wunderschöne Wochen-
ende auf Hiddensee möglich gemacht haben. Wir hatten 
eine tolle (Aus)Zeit mit wunderbaren Sonnenuntergängen 
und schönen Wanderungen. Das Ferienhaus war so sauber 
und einladend, dass wir uns gleich wohl gefühlt haben …“
Wir freuen uns über die Eindrücke, die von einem gelunge-
nen Wochenende zeugen.
Nähere Informationen zur Unterkunft „De Lütte Pudel“ in Vit-
te auf Hiddensee erfragen Sie bitte unter: 
hst-ferienhaus@pek.de .

Babett Krieg
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Königin Isebel und König Ahab 
diskutieren über Nabots Wein-
berg

Abschluss der Leuchtfeuer-Gottesdienst-Reihe 
Fast alle „ungehobenen Schätze“ der Bibel sind inzwischen 
gehoben, so wie zuletzt Maria Magdalena, die eher unbe-
kannt und unbeachtet an Jesu Seite war.
Am Sonntag, dem 6. Juli, um 11 Uhr auf der Wiese am Ge-
meindezentrum wird der letzte Schatz aus unserer großen, 
geheimnisvollen Truhe gehoben: Die Geschichte von Hag-
gai und dem Tempel. Was es damit auf sich hat und welchen 
Zusammenhang es zwischen der Geschichte und dem Bau 
unseres neuen Gemeinde- und Bürgerzentrums gibt? Lassen 
Sie sich überraschen!
Wie immer werden wir den Abschluss der Reihe nach dem 
Gottesdienst mit Bratwurst vom Grill und Mitbringbuffet 
draußen auf dem Hof feiern.

Regine Gleiß

Gemeindezentrum
Strickkurs

des Fördervereins „Gemein-
sam in Knieper West“ 

jeden 2. und 4. Montag
im Monat, 14.30 Uhr

Bachchor
montags 19.15 Uhr

AGAS
dienstags 19 Uhr

Klönkauken
jeweils Donnerstag, 

14.30 Uhr
im Gemeindezentrum 

12.06., 10.07.

Wir bieten einen Fahrdienst 
mit unserem Gemeinde-

bus an. Der Kleinbus steht 
jeweils um 14 Uhr an der 

Haltestelle Mozartstraße 
(stadtauswärts).

Wer sich von zu Hause ab-
holen lassen möchte, melde 
sich bitte bei Adelheid Tuve 

Tel: 0172-9525579.

Gospelchor
donnerstags 19.30 Uhr

Seniorentanz
jeweils Freitag, 15 Uhr

13.06., 27.06., 11.07., 08.08.

Gleichzeitig geht ein großes 
Dankeschön raus an unseren 
Hausmeister, Peter Wenzel, 
für die Logistik und Organi-
sation im Hintergrund und 
an das Küsterehepaar der 
Nikolaikirche, Frank Pütz und 
seine Frau Birka, für die Be-
wirtung mit Eintöpfen und 
Suppen bei jedem Leucht-
feuergottesdienst.

Simone Schirrmeister
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Theaterstück der Konfirmanden 
Am 30. März führten die Hauptkonfirmanden der Nikolaige-
meinde in der Heilgeistkirche ihr diesjähriges Theaterstück 
zum Leben Dietrich Bonhoeffers auf – ein gelungenes Stück, 
zusammengestellt und erarbeitet von Pastor Albrecht Man-
tei und Gemeindepädagogin Regine Gleiß gemeinsam mit 
den Konfirmanden. Es wurden Episoden aus dem Leben 
Bonhoeffers gezeigt, mit dem sich die Konfirmanden wäh-
rend der Konfifahrt im Februar auf dem Zingsthof ausführ-
lich beschäftigt haben.
Nach der Ernennung Hitlers zum Reichskanzler 1933 war 
Bonhoeffer im kirchlichen Widerstand aktiv. Am 9. April 1945 
wurde der Theologe im KZ Flossenbürg hingerichtet. 
Im Gedenken an Bonhoeffers Tod vor 80 Jahren stellten die 
Konfirmanden Szenen aus dem Leben Bonhoeffers dar, wo-
bei auch Gedanken der Jugendlichen mit in die heutige Zeit 
übertragen wurden. Sie haben es alle sehr gut gemacht. Man 
bekam Gänsehaut. Es war sehr emotional.

Simone Schirrmeister
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Eine Gartenbank mit Geschichte 
Seit fast einem Jahr lädt eine besondere Gartenbank im In-
nenhof Bewohner*innen und Besucher*innen zum Ausruhen 
und Verweilen ein. Dass sie Wirklichkeit wurde, verdanken 
wir dem Ehepaar Neumann aus Stralsund. Großzügig haben 
sie uns diese besondere Sitzgelegenheit gestiftet. Weiterhin 
brachten Neumanns ihre inhaltlichen Wünsche ein und so 
„erzählt“ die Holzbank von der Geschichte des Schwestern-
heimathauses. Mit der künstlerischen Gestaltung wurde Herr 
Raik Vicent beauftragt, der in seiner Holzwerkstatt auf dem 
Dänholm dieses Unikat mit der Kettensäge „erschuf“.
Auf der linken Seite sitzt ein Junge. Seine Haltung ist ge-
beugt, seine Augen sind fast geschlossen. Er ist mit Kappe, 
Lodenjacke und schweren Stiefeln gekleidet. Mit einer Ret-
tungsanstalt für verwaiste Knaben – nach dem Vorbild des 
von Pfarrer Johann-Hinrich Wichern in Hamburg gegründe-
ten Rauhen Hauses – begann hier auf dem Gelände 1848 
die fürsorgende und mildtätige Arbeit in der Nachfolge Jesu 
Christi.
Der Junge hält einen Apfel in den Händen als Zeichen für die 
Fülle des Lebens, die Gott schenkt – Zeichen für Hoffnung 
und Zuversicht. Äpfel sind ein Genuss und Lebensmittel im 
umfassenden Sinn: Stärkung für den Körper durch ausrei-
chend Nahrung, Stärkung für den Geist durch Schulbildung, 
Ausbildung und gemeinsames Arbeiten in Haus und Hof, 
Stärkung für die Seele durch Gemeinschaft, Gebet und Got-
tesdienst.
In der Mitte der Bank sitzt eine altgewordene Frau. Ihre 
Kleidung ist schlicht und praktisch: Kleid, Kittelschürze und 
Kopftuch. Ihr Gesicht und ihr Blick sind vom Leben gezeich-
net, ihrem Mund entfleucht ein Lächeln, ihre Hände liegen 
auf dem Schoß, die Arbeit ist getan – Zeit auszuruhen. Hinter 
ihr steht eine Schwester mit Haube und Brosche. Sie erinnert 
daran, dass seit 1933 Schwestern der Schwesternschaft der 
Evangelischen Frauenhilfe für die Arbeit im Haus verantwort-
lich sind. Die Schwester schaut entschlossen nach vorne. 
Eine Hand nähert sich der Schulter der alten Frau, berührt sie 
jedoch nicht. Liebevoller Respekt und eine gebotene Distanz 
sind bis heute bei aller zu gebender Hilfe nötig.
Auf der rechten Seite liegt ein Buch. Die Geschichte des 
Stralsunder Schwesternheimathauses füllt viele Kapitel und 
Seiten: Persönliche Lebensgeschichten, eingebunden in die 
Zeitgeschichte, Geschichten von Freud und Leid, von flehen-
den Gebeten und fröhlichem Dank, Geschichten von Men-
schen unterschiedlichen Alters mit Gott und Geschichten 
von Gott mit seinen Menschen.
Die Bibel war und ist in unserem Haus wichtig. Gottes Wort 
macht Mut, schenkt Kraft und Zuversicht für den Alltag.

Sr. Petra Zulauf

Seniorentag – Tag der 
offenen Tür  

Schauen Sie sich das Ori-
ginal an und „besitzen“ Sie 
es. Besonders am 2. Juli 
heißen wir Sie zu unserem 
diesjährigen Seniorentag 
– Tag der Offenen Tür un-
ter dem Thema „Prüft alles 
und behaltet das Gute“ 
herzlich willkommen. Wir 
beginnen um 14.30 Uhr 
mit einem Gottesdienst, in 
dem Pastorin Karopka die 
Predigt hält.

Sr. Christine Wawrsich
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Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen die Veröffentlichung von Gemeindeglieder- und Amtshandlungsdaten:
In der Gemeindezeitschrift „Evangelisch in Stralsund“ der Stralsunder Kirchengemeinden Heilgeist-Voigdehagen, Luther-Auferstehung,
St. Marien und St. Nikolai werden regelmäßig die kirchlichen Amtshandlungen veröffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ih-
rer Daten nicht einverstanden sind, können dem Kirchengemeinderat oder dem Pfarramt ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung 
muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann.
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Bestattung
Christel Waltraud Lieselotte Günther 90
Gisela Icke 86
Marianne Kählig 89
Horst Malick 83
Burkhard Meier 81
Erika Schmidt 88
Thomas Simon 59
Gerd Wacks 79
Monika Magott Wunder 76

Taufe
Henrike Heike Monika Herde

Konfirmation
Henriette Bäder 
Helvi Gerke 
Mia Charlotte Henning 
Henrike Herde 
Liana Hilbert 
Liona Hilbert 
Pia Kahn 
Jasmin Kankel
Svenja Kortus
Luise Mattil 
Lina Menzer 
Leana Pinkawa 
Leonard Schirrmeister
Levi Späck
Josiah Tolksdorf 
Lina Vitu
Anna Zimmermann
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Jungscharfreizeiten und Konfirmandenfreizeiten 
wären ohne ihre Hilfe nicht möglich: 

Heilgeist / St. Marien
Jungschar
Kleiner Diebsteig 15
3.- 6. Klasse
dienstags 15 - 16.30 Uhr
1. und 2. Klasse
mittwochs 14.30 - 16 Uhr

Konfirmanden
Konfirmandenprüfung
Di 03.06., 17 Uhr
in der Marienstraße 16

Stellprobe
Fr 06.06., 11 Uhr
in der Marienkirche

Konfirmation
So 08.06., 10 Uhr
in der Marienkirche

Konfirmandenunterricht
jeweils Samstag, 9 Uhr
in der Marienstraße 16
21.06.: Kirchenjahreszeiten

Junge Gemeinde
donnerstags ab 18 Uhr
Marienstraße 16

Kontakt

Dipl.-Rel.-Päd. Andrea Lehnert
Tel: 0176 84853134 

Pastor Stefan Fricke
Marienstraße 16
Tel: 03831 293529

Gemeinden Heilgeist und St. Marien

Die Junge Gemeinde – Konfirmandenfahrt nach Wittenberg 
2024
Es ist schön zu erleben, mit wie viel Freude und Einsatzbereit-
schaft alle Jugendlichen immer wieder unterstützend dabei 
sind. Vielen Dank an alle Jugendlichen für ihre ehrenamtli-
che Arbeit, auch im Namen der Kirchengemeinden Heilgeist-
Voigdehagen und St. Marien!

Um tierische Geschichten aus der Bibel 
soll es thematisch auf unserer Jungscharfreizeit vom 9. bis 
14. August in Teterow gehen.
Die Jugendherberge, in der wir untergebracht sind, liegt 
in ruhiger und idyllischer Lage am Teterower See.

Ab jetzt Junge Gemeinde! 
So heißt es am Pfingstsonn-
tag für 22 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. Verbun-
den mit der Konfirmation 
sind oft auch neue Freihei-
ten. Doch wie ist das mit 
meiner Freiheit: wo fängt sie 
an, wo hört sie auf? 
Diesen spannenden Fragen 
wollen wir auf unserer JG-
Sommerfreizeit nachgehen 
und dabei M. Luther: „Von 
der Freiheit eines Christen-
menschen“ (1520) und den 
Text aus dem 1. Korinther von Paulus unter die Lupe nehmen.
Unsere Junge-Gemeinde-Reise führt uns dieses Jahr nach 
Radeberg. Von da aus wollen wir Tagesausflüge nach Dres-
den, in die Sächsische Schweiz und nach Prag unternehmen.

Wir bitten Gott um seinen Segen für die Sommerfreizei-
ten der Jugendlichen und der Jungscharkinder.
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Das Kleine kommt GROSS raus! 
Kinder-Sommerfreizeit 
Liebe Kinder der 1. bis 6. Klasse, liebe Eltern, habt Ihr Lust auf 
eine Sommerfreizeit voller Abenteuer, Kreativität und ganz 
besonderen Momenten? Dann seid dabei, wenn wir vom 
28. Juli bis zum 1. August das Pfarrhaus Abtshagen und den 
wundervollen Pfarrgarten zum Leben erwecken!
In dieser Woche dreht sich alles um Euch und das Motto: 
„Guck mal, was ich alles kann!“ Lasst uns gemeinsam heraus-
finden, was in Euch steckt! Ob Ihr Neues entdeckt, mutig aus-
probiert, etwas vorführt oder Euch vielleicht doch mal nicht 
traut – bei uns ist alles erlaubt. Wir wollen den Gefühlen von 
„mutig und stark sein“ und „klein und unwichtig sein“ auf die 
Spur gehen und dabei entdecken, wie großartig jeder Ein-
zelne von Euch ist. Und wisst Ihr was? Gott hat dazu auch et-
was zu sagen, und wir sind gespannt, was wir von ihm hören 
werden.
Freut Euch auf eine Woche voller Spaß, spannender Erfahrun-
gen und neuer Freundschaften. Meldet Euch bis spätestens 
15. Juni an und werdet Teil einer unvergesslichen Sommer-
freizeit! Wir freuen uns auf Euch!
Kontakt: Gemeindepädagogin Brit Röhnke, Luther-Auferste-
hungsgemeinde Stralsund, Tel: 0160-98022317

Luther-Auferstehung
Christenlehre

(außer in den Ferien)
in der Lutherkirche

Kinderstunde
1.- 3. Klasse:

mittwochs 15 - 16 Uhr 
Powerkids

4.- 6. Klasse:
montags 15.30 - 17 Uhr

Konfirmanden
Konfi-Treff

jeweils Freitag, 17.30 Uhr 
in der Lutherkirche 

mit Abendbrot
06.06., 27.06., 11.07., 25.07.

Luther-Jugend
jeweils Freitag, 19 Uhr 

in der Lutherkirche 
06.06., 27.06., 11.07., 25.07.

Kontakt
Pastor Ludwig Hecker

Tel: 0179 4298619

SommerCamp
Auch dieses Jahr gibt es das SommerCamp in Stralsund. Das 
kostenlose Ferienangebot der Hansestadt Stralsund und ih-
rer Kooperationspartner richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler der 5. bis 12. Klassen. Es findet in der zweiten und 
dritten Ferienwoche statt (4. bis 8. August und 11. bis 15. Au-
gust). Die Anmeldung ist ab dem 1. Juni auf der Homepage 
der Stadt stralsund.de/sommercamp möglich. Das bunte 
Programm wird an verschiedenen Lernorten durchgeführt 
und ist gefüllt mit unterschiedlichen thematischen Inhalten.
Morgens treffen sich alle SommerCamper in den jeweiligen 
Stadtteilen und fahren dann zu dem aktuellen Lernort. Das 
Programm startet um 9 Uhr. Zwischen 12 und 13 Uhr ist Mit-
tagspause, in der es eine leckere Mahlzeit von den Stralsun-
der Werkstätten gibt. Ab 13 Uhr findet die zweite Programm-
einheit statt. Gegen 15 Uhr endet das Programm, und die 
Gruppen fahren wieder in ihre Stadtteile.
Informationen zum SommerCamp finden Sie auf der Inter-
netseite der Hansestadt Stralsund. Gern können auch die Ju-
gendkoordinatoren der vier Stadtteile gefragt werden.

Gemeinde Luther-Auferstehung
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St. Nikolai
Vorschulgruppe
trifft sich für Projekte
Kinderkirche im
Kindergarten Arche Noah

Kinderkirche
Gemeindezentrum
1.- 3. Klasse
mittwochs 15 - 16.15 Uhr
4.- 6. Klasse
donnerstags 15.30 - 17 Uhr
(Fahrdienst nach Absprache)

Konfirmanden

Vorkonfirmanden
dienstags 16 - 17 Uhr
im Gemeindezentrum

Hauptkonfirmanden 
mittwochs 16.30 - 17.30 Uhr
im Gemeindezentrum

Junge Gemeinde 
donnerstags ab 19 Uhr 
im Jugendhaus

Leuchtfeuer-Band
donnerstags 19.30 Uhr 
im Bandkeller 
(oder nach Absprache)

Inselhopping mit Paulus
KinderBibelCamp der Gemeinde St. Nikolai 
Endlich ist es wieder soweit, manche „Wiederholungstäter“ 
freuen sich schon das ganze Jahr darauf: auf das KiBiCamp in 
den Sommerferien.
Kinder der 1. bis 6. Klasse sind eingeladen, gemeinsam mit 
anderen Kindern vom 3. bis 7. August (zweite Ferienwoche) 
eine tolle Camp-Woche zu erleben. 
Wir sind in diesem Jahr in einem tollen Haus auf der Insel 
Ummanz und werden gleich „zweifaches Inselhopping“ ma-
chen: Einmal zwischen den Inseln Ummanz und Rügen mit 
dem Fahrrad und außerdem gemeinsam mit Paulus durch 
die Bibel. 
Wir freuen uns auf Euch! Informationen und die Anmeldung 
gibt es bei Gemeindepädagogin Regine Gleiß.
Euer  KiBiCamp-Team  Regine  Gleiß,  Friedel  Kellotat  und  
Teamer

Konfirmation: Pfingsten 2027 
Im neuen Schuljahr 2025/2026 starten wir wieder mit einem 
neuen Konfirmanden-Jahrgang: Alle Siebtklässler, die gerne 
konfirmiert werden möchten, laden wir herzlich dazu ein. 
Getauft oder nicht spielt übrigens erstmal keine Rolle.
Ein erstes Info-Treffen für die Jugendlichen und ihre Eltern 
findet am Mittwoch, dem 9. Juli, um 17 Uhr im Gemeinde-
zentrum, Lindenstraße 151 statt.

Gemeinde St. Nikolai



St. Nikolai

Pastor Albrecht Mantei
Lindenstr. 151

Tel: 39 35 01,  0172 3872841  Fax: 31 03 87
E-Mail: hst-nikolai2@pek.de

Pastor Stefan Fricke
E-Mail: hst-marien@pek.de

Gemeindebüro
Diana Henning

Auf dem St. Nikolaikirchhof 1
Tel: 29 71 99

E-Mail: hst-nikolai-buero1@pek.de
Öffnungszeiten:

Mi 9-12 Uhr, Do 13-16 Uhr
Kontoverbindung: 

Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE77 1505 0500 0100 0780 52

BIC: NOLADE21 GRW
Website der Gemeinde: www.hst-nikolai.de

Küster 
Frank Pütz

Tel: : 0176-77002311
E-Mail: hst-nikolai-kuester@pek.de

Andrea Nachtwey
Tel: 0157-58258512

E-Mail: hst-nikolai-assistenz@pek.de
Kantor und Organist

KMD Matthias Pech
Tel: 27 89 723 (AB), 0162 1063539
E-Mail: hst-nikolai-kimu@pek.de

Mitarbeiterinnen
für Kirchenöffnung und Tourismus

Annette Huth, Angelika Pandikow-Seekamp
Tel: 0157-30042617

E-Mail: hst-nikolai-kirche@pek.de

Gemeindepädagogin
Regine Gleiß

Tel: 0172 8757135
E-Mail: hst-nikolai-gempaed@pek.de

Gemeindezentrum 
Lindenstr. 151
Peter Wenzel

Tel: 0176 60326035
Sozial-Diakonisches Zentrum 

Stralsund gGmbH
Geschäftsführer: Lutz Richter 

Hans-Fallada-Str. 10
Tel: 39 07 04  Fax: 37 49 74 8

E-Mail: info@sdz-stralsund.de
www.sdz-stralsund.de

Evangelische Arbeitsgemeinschaft 
zur Abwehr der Suchtgefahren

Hans-Ulrich Mahn 
Tel: 39 85 21 , 0172 2950567
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Evangelisches Altenzentrum
Stiftung Stralsunder Schwesternheimathaus

Tel: 37 58 0,  info@schwesternheimathaus.de
www.schwesternheimathaus.de

Krankenhausseelsorge
Pastorin Annekatrin Steinig 

Tel: 0178 1454863,  khs-steinig@pek.de

Telefonseelsorge
gebührenfrei: 0800 1110111

Gehörlosenseelsorge
Pastorin Ellen Nemitz , Tel: 0151 64970754

ellen.nemitz@seelsorge.nordkirche.de

„De lütte Pudel“ Hiddensee Ferienhaus 
der Stralsunder Kirchengemeinden

Kontakt: Pastor Albrecht Jax
E-Mail: hst-ferienhaus@pek.de



S T I C H W O R T

Der Begriff der „Ökumene“ 
hat sich über die Jahrhun-
derte gewandelt. Während er 
in der Antike noch die ganze 
bewohnte Erde bezeichnete, 
versteht man heute darunter 
viel eher die Beziehungen 
der unterschiedlichen Kon-
fessionen und Kirchen zuei-
nander. Ökumene bezeich-
net das, was allgemein für 
christliche Kirchen Gültigkeit 
besitzt. Es geht um eine ganz 
konkrete Haltung, in der das 
Wissen um die christliche 
Einheit und das Streben da-
nach einen Ausdruck finden.
Dabei ist die Bedeutung 
der Begriffe, die in der Öku-
mene verwendet werden, 
oftmals je nach Konfession 
anders gefüllt. Es gibt noch 
eine Begriffs- und Bedeu-
tungsvielfalt, über die sich 
geeinigt werden muss. Diese 
Vielfalt stammt daher, dass 
je nach Konfession ein an-
deres Vorverständnis für die 
inhaltliche Bestimmung der 
Begriffe vorausgesetzt wird. 
Das gilt ebenso für die Kir-
chenattribute Einheit, Hei-
ligkeit, Katholizität und Apo-
stolizität. Die Apostolizität 
beschreibt dabei das Wirken 
im Sinne der ersten Apostel. 
Das Wort Gottes wird wei-
tergetragen und verkündigt. 
Es ist also sowohl eine Gabe 
als auch eine Aufgabe der 
Kirchen und all ihren Mit-
gliedern. Unter Katholizi-
tät wird der universale und 
umfassende Anspruch der 
Kirche verstanden und be-
zeichnet nicht die römisch-
katholische Kirche. Heiligkeit 

bezeichnet all das, was von 
der Selbstzuwendung Got-
tes spricht. Auch die Einheit 
der Kirche ist sowohl Gabe 
als auch Sein. Gott erweckt 
in den Menschen den Glau-
ben, der sich wiederum im 
Bekenntnis der Glaubenden 
an Jesus Christus vereint. Da-
rin enthalten ist der Auftrag 
an die Menschen, die Einheit 
der Kirche sichtbar werden 
zu lassen. Dabei bedeutet 
Einheit aber keineswegs Ein-
heitlichkeit.
Das beschreibt Paulus in 
seinen Briefen auch an ver-
schiedenen Stellen ganz 
prominent, wenn er die Ge-
meinde mit dem Leib Gottes 
(Röm 12,4-11) vergleicht. Je-
des Mitglied der Gemeinde 
hat seinen Anteil an diesem 
Leib, dessen Haupt Jesus 
Christus ist. So verhält es sich 
auch mit den verschiedenen 
Konfessionen. Auch sie sind, 
in diesem Bild gesprochen, 
Teil des einen Leibes. Denn 
es ist ein Geist, ein Herr und 
ein Gott (1. Kor 12,4-6).
Für die Ökumene wird auch 
der Heilige Geist wichtig, der 
die Kirchengemeinschaft als 
Weggemeinschaft lebendig 
hält. Ökumene geschieht 
nicht einfach so, sondern 
durch den festen Willen, sich 
gemeinsam auf den Weg zu 
machen. Insbesondere das 
Pfingstfest und der Pfingst-
montag bieten sich dabei 
für ökumenische Begegnun-
gen an. Pfingsten ist eines 
der christlichen Hauptfeste, 
das von allen Konfessionen 
gefeiert wird. Im Zentrum 

Ökumene und Pfingsten 

steht das Pfingstwunder: 
Als der Heilige Geist auf die 
Jünger herabkam, stiftete er 
die Einheit der Gläubigen. 
Er überwand alle beste-
henden Grenzen und schuf 
eine lebendige Beziehung 
zu Gott. Zu Pfingsten wird 
Versöhnung und die neue 
Gemeinschaft mit Gott ge-
feiert, gestiftet durch den 
„neuen Bund“, den er mit 
den Menschen schließt. Die-
ses Fest überschreitet nicht 
nur die Grenzen des Ver-
stehens, sondern auch die 
Grenzen der Konfessionen. 
Die Gemeinschaft miteinan-
der steht im Mittelpunkt und 
ermöglicht die ökumenische 
Begegnung in der Einheit 
der Glaubenden.

Josephine Gröbe


